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Allgemeine Einkaufsbedingungen der Mehler Systems Gruppe 
 
Die Allgemeinen Einkaufsbedingungen („AGB“) sind gültig für: 
 

MEHLER VARIO SYSTEM GMBH, EDELZELLER STR. 51, 36043 FULDA 
 
MEHLER ENGINEERED DEFENCE GMBH, KUPFERMÜHLENBERG 2, 38154 KÖNIGSLUTTER 
 
LINDNERHOF-TAKTIK GMBH, ISARRING 3, 83661 LENGGRIES 
 
MEHLER LAW ENFORCEMENT GMBH, EDELZELLER STR. 51 · D-36043 FULDA 

 
 (nachfolgend „MEHLER/LINDNERHOF“, „wir“, „uns“) 

 

§ 1 Allgemeines und Geltungsbereich 

1.1 Die vorliegenden AGB gelten für alle Geschäftsbeziehungen zwischen MEHLER/LINDNERHOF und unserer 
Lieferanten. Unsere Angebote erfolgen stets auf der Grundlage der AGB. 

1.2 Die AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen 
(„Waren“), ohne Rücksicht darauf, ob der Lieferant die Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkauft 
(§§ 433, 650 BGB). Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die AGB in der zum Zeitpunkt der Bestellung 
von MEHLER/LINDNERHOF gültigen und dem Lieferanten in Textform mitgeteilten Fassung als 
Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass MEHLER/LINDNERHOF in jedem 
Einzelfall wieder auf sie hinweisen muss. 

1.3 Die Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Lieferanten richten sich nach diesen AGB und etwaigen 
sonstigen schriftlichen Vereinbarungen. Verträge, Bestellungen, Vereinbarungen sowie Änderungen und 
Ergänzungen des Vertrages bedürfen für ihre Verbindlichkeit der Schriftform. Zudem sind Abweichungen 
von getroffenen Vereinbarungen und unseren Bestellungen nur nach unserer vorherigen schriftlichen 
Zustimmung wirksam. 

1.4 Diese AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen unserer Lieferanten oder Dritter finden keine Anwendung, dies gilt auch wenn wir 
ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Lieferanten oder Dritter werden, nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als MEHLER/LINDNERHOF 
ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt hat. Dieses Zustimmungserfordernis gilt insbesondere auch dann, 
wenn MEHLER/LINDNERHOF in Kenntnis der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Lieferanten oder 
eines Dritten die Lieferungen vorbehaltlos annimmt oder wenn MEHLER/LINDNERHOF auf ein Schreiben 
Bezug nimmt, das Allgemeine Geschäftsbedingungen des Lieferanten oder eines Dritten enthält oder auf 
solche verweist. Die Annahme der Lieferungen des Lieferanten und/oder deren Bezahlung bedeuten keine 
Zustimmung zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Lieferanten. 

1.5 Der Lieferant erkennt die alleinige Geltung unserer AGB durch Bestätigung des Auftrags oder der Bestellung 
spätestens mit der Ausführung des Auftrages für die Dauer der gesamten Geschäftsbeziehung an, auch 
wenn er sich auf seine eigenen Allgemeinen Geschäftsbedingungen beruft.  

1.6 Die AGB gelten nur, wenn der Lieferant Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.  
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§ 2 Vertragsschluss  

2.1 Bestellungen von MEHLER/LINDNERHOF gelten frühestens mit schriftlicher Abgabe oder Bestätigung und 
deren jeweiligen Zugang beim Lieferanten als verbindlich. Auf offensichtliche Irrtümer (z. B. Schreib- und 
Rechenfehler) und Unvollständigkeiten der Bestellung einschließlich der Bestellunterlagen hat der Lieferant 
MEHLER/LINDNERHOF zum Zwecke der Korrektur bzw. Vervollständigung vor Annahme hinzuweisen. 

2.2 Sofern in unserer Bestellung nichts Abweichendes geregelt ist, ist der Lieferant berechtigt, die Bestellung 
innerhalb einer Frist von drei (3) Werktagen nach deren Zugang durch schriftliche Bestätigung (z. B. 
Auftragsbestätigung) anzunehmen. Die Schriftform ist auch gewahrt, wenn die Übermittlung mittels Telefax 
oder E-Mail erfolgt. 

2.3 Eine verspätete Annahme gilt als neues Angebot und bedarf der Annahme durch MEHLER/LINDNERHOF. 

§ 3 Vertragsdokumente (Angebote, Bestellung und Auftragsbestätigung) 

3.1 In sämtlichen Auftragsbestätigungen, Qualitätsprüfzertifikaten („Werksprüfzeugnissen“), Lieferpapieren 
und Rechnungen des Lieferanten sind unsere Bestellnummer sowie die Artikelnummer, Liefermenge und 
Lieferanschrift anzugeben. 

3.2 MEHLER/LINDNERHOF ist berechtigt, solange der Lieferant seine Verpflichtungen noch nicht erfüllt hat, im 
Rahmen der Zumutbarkeit, Bestelländerungen hinsichtlich Konstruktion, Ausführung, Menge und Lieferzeit 
zu verlangen. Dabei sind die Auswirkungen (z. B. Mehr- oder Minderkosten, Liefertermine, etc.) 
einvernehmlich zwischen den Parteien zu regeln. MEHLER/LINDNERHOF kann Änderungen der Ware auch 
nach Vertragsschluss, soweit dies dem Lieferanten objektiv zumutbar ist, verlangen. Bei dieser 
Vertragsänderung sind die Auswirkungen beiderseits, insbesondere hinsichtlich der Mehr- oder 
Minderkosten sowie der Liefertermine einvernehmlich zwischen den Parteien zu regeln. 

3.3 Besichtigung oder Besuche des Lieferanten im Rahmen der Angebotserstellung sowie die Ausarbeitungen 
von Angeboten, Projekten usw. werden von uns nicht vergütet, es sei denn, eine Vergütung wurde 
ausdrücklich zwischen den Parteien vereinbart. 

§ 4 Unterlagen, Eigentum und Geheimhaltung 

4.1 Die in der Bestellung und den dazugehörenden Unterlagen enthaltenen Abbildungen, Zeichnungen, 
Modellen, Werkzeugen, Kalkulationen, Mustern, Daten, Angaben über Gewichte, Gebrauchswerte, 
Belastbarkeiten, Toleranzen und Maße sowie sonstige technische Daten und Leistungsbeschreibungen, wie 
auch sonstige betriebliche oder überbetriebliche Normen sind als Beschaffenheitsvereinbarung zu 
verstehen.  

4.2 Abbildungen, Zeichnungen, Daten, Fotos, Kalkulationen, Modelle, Muster und sonstigen Unterlagen, die 
MEHLER/LINDNERHOF dem Lieferanten überlassen hat („Unterlagen von MEHLER/LINDNERHOF“), 
stehen im Eigentum von MEHLER/LINDNERHOF. MEHLER/LINDNERHOF behält sich an den Unterlagen 
von MEHLER/LINDNERHOF Eigentums- und Urheberrechte vor. Der Lieferant verpflichtet sich, die 
Unterlagen von MEHLER/LINDNERHOF ausschließlich für die Erbringung seiner vertraglich geschuldeten 
Leistungen zu verwenden. Das Vorstehende gilt auch für als „vertraulich“ gekennzeichnete Unterlagen von 
MEHLER/LINDNERHOF. 

4.3 Gegenüber Dritten sowie Kunden und Wettbewerbern von MEHLER/LINDNERHOF (zusammen „Dritte“) 
sind die Unterlagen von MEHLER/LINDNERHOF sowie die als „vertraulich“ gekennzeichneten Unterlagen 
von MEHLER/LINDNERHOF (zusammen „vertrauliche Unterlagen von MEHLER/LINDNERHOF“) 
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während der Laufzeit des Vertrags sowie nach Beendigung des Vertrags geheim zu halten. Der Lieferant 
darf weder die vertraulichen Unterlagen von MEHLER/LINDNERHOF als solche noch deren Inhalt ohne 
ausdrückliche vorherige schriftliche Zustimmung von MEHLER/LINDNERHOF an Dritte weitergeben bzw. 
Dritten in sonstiger Weise zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen, für eigene 
Geschäftszwecke verwerten oder vervielfältigen. Der Lieferant wird diese Verpflichtung auch seinen 
Mitarbeitern auferlegen, soweit diese vertraulichen Unterlagen von MEHLER/LINDNERHOF zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben benötigen.  

4.4 Auf Verlangen von MEHLER/LINDNERHOF hat der Lieferant die vertraulichen Unterlagen von 
MEHLER/LINDNERHOF einschließlich davon hergestellter Vervielfältigungen und daraus angefertigter 
Aufzeichnungen unverzüglich vollständig an MEHLER/LINDNERHOF zurückzugeben, zu vernichten 
und/oder auf eigenen (mobilen) Geräten oder Speichermedien zu löschen, wenn sie vom Lieferanten im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen zwischen den 
Parteien nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. Wird von MEHLER/LINDNERHOF die Vernichtung 
der vertraulichen Unterlagen von MEHLER/LINDNERHOF verlangt, wird der Lieferant 
MEHLER/LINDNERHOF hierüber eine einen schriftlichen Nachweis zur Verfügung stellen. 

4.5 Für den Fall, dass die Parteien einen Rahmenvertrag oder sonstiges Dauerschuldverhältnis 
(„Rahmenvertrag“) abschließen, gilt Folgendes: Nach Beendigung des Rahmenvertrags wird der Lieferant 
sämtliche ihm zugänglich gemachten vertraulichen Unterlagen von MEHLER/LINDNERHOF insbesondere 
Dokumente, Schriftstücke, Kopien, Modelle sowie Muster etc. unverzüglich ohne Aufforderung von 
MEHLER/LINDNERHOF herausgeben sowie auf eigenen (mobilen) Geräten oder Speichermedien löschen. 
Ein Zurückbehaltungsrecht kann seitens des Lieferanten insoweit nicht geltend gemacht werden. Der 
Lieferant hat auf Verlangen von MEHLER/LINDNERHOF zu versichern, keinerlei Dokumente, auch Kopien 
hiervon oder sonstige Mehrfertigungen, auch nicht in elektronischer Form mehr im Besitz zu haben bzw. die 
Möglichkeit, sich einen Zugang hierzu zu verschaffen. Die Verpflichtung zur Löschung bzw. Vernichtung gilt 
nicht für Vervielfältigungen, die zur Einhaltung gesetzlicher Aufbewahrungspflichten des Lieferanten 
erforderlich sind. 

§ 5 Qualität, Änderung der Produktbestandteile und Produktionsverfahren 

5.1 Die folgenden Regelungen gelten für die Lieferungen von Waren: 

a) Grundlage aller Verträge ist die mit dem Lieferanten vereinbarte Beschaffenheitsvereinbarung gemäß Ziffer 
4.1 der AEB sowie gegebenenfalls weiteren Produktspezifikationen, vereinbarte Produktqualitäten, 
technische Zeichnungen sowie weitere produktspezifische Unterlagen. Ebenso sind die zwischen dem 
Lieferanten und MEHLER/LINDNERHOF freigegebenen Produktionsmuster Grundlage des Vertrags. 

b) Mit jeder Lieferung verpflichtet sich der Lieferant, ein Werksprüfzeugnis nach DIN 55350-18-4.1.2 
auszustellen. Der Lieferant verpflichtet sich, in dem Werksprüfzeugnis unsere Bestell-, Artikel- und 
Lieferscheinnummer zu notieren. 

c) Der Lieferant verpflichtet sich, Abweichungen bzw. Änderungen der Produktspezifikationen und/oder 
Produktzusammensetzung gegenüber den vereinbarten Produktspezifikationen und/oder 
Produktzusammensetzung MEHLER/LINDNERHOF unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Abweichungen 
bzw. Änderungen der Produktspezifikationen und/oder Produktzusammensetzung sowie daraus 
entstehende Auswirkungen sowie Risiken auf die vereinbarte Beschaffenheit der Ware sind in der Mitteilung 
ausdrücklich aufzuführen. Darüber hinaus ist/sind die abweichende bzw. geänderte Produktspezifikationen 
und/oder Produktzusammensetzung mithilfe erneuter Qualitäts- und Sicherheitsprüfungen, Anpassung der 
Spezifikationen, Produktfreigabemustern und Zertifikate durch MEHLER/LINDNERHOF freizugeben. 
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d) Eine Veränderung des Produktionsstandortes des Lieferanten oder des Produktionsverfahrens bzw. der 
spezifischen Einstellungen im Produktionsverfahren durch den Lieferanten nach Freigabe des 
Produktionsstandortes und/oder der Produktionsmuster, welche dem Vertrag zugrunde liegen, muss der 
Lieferant MEHLER/LINDNERHOF unverzüglich schriftlich mitteilen. Änderungen der Verfahren sowie 
daraus entstehende Auswirkungen sowie Risiken auf die vereinbarte Beschaffenheit der Ware sind in der 
Mitteilung ausdrücklich aufzuführen. Etwaige Mehrkosten, die MEHLER/LINDNERHOF durch die vom 
Lieferanten veranlassten Veränderungen entstehen, trägt der Lieferant. 

e) Der Lieferant hat unabhängig von einer erfolgreichen Erstbemusterung, die Qualität der Ware ständig zu 
prüfen und regelmäßig Requalifikationsprüfungen durchzuführen und MEHLER/LINDNERHOF über die 
Ergebnisse dieser Prüfungen in regelmäßigen Abständen (mindestens einmal monatlich) schriftlich zu 
informieren. Zudem informieren sich die Parteien gegenseitig über etwaige Maßnahmen zur 
Qualitätsverbesserung. 

f) Der Lieferant verpflichtet sich, die geltenden Umweltschutzgesetze einzuhalten, seinen betrieblichen 
Umweltschutz kontinuierlich zu verbessern und Umweltbelastungen zu vermeiden. Während der Herstellung 
der Ware hat der Lieferant auf eine ressourcenschonende Verwendung der von MEHLER/LINDNERHOF 
gestellten Produktionsmaterialien sowie benötigte Energieträger zu achten. Zudem wird der Lieferant die 
durch die Herstellung entstehenden Abfallprodukte nach den landesüblichen Bestimmungen des Lieferanten 
sortieren und in einen Kreislauf zur Wiederverwertung bringen. 

g) Der Lieferant ist verpflichtet, die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und 
Beschränkung chemischer Stoffe („REACH“) einzuhalten. Produkte, die die Anforderungen von REACH 
nicht vollständig erfüllen, dürfen nicht an uns geliefert werden. 

h) Der Lieferant gewährleistet, dass die Ware dem neuesten Stand der Technik sowie den einschlägigen 
gesetzlichen Bestimmungen entspricht. Hierfür wird der Lieferant vor Lieferung der Ware geeignete 
Prüfmaßnahmen vornehmen, indem er eine nach Art und Umfang der Lieferung geeignete, dem neuesten 
Stand der Technik entsprechende Qualitätssicherung durchführt. Auf Verlangen wird der Lieferant 
MEHLER/LINDNERHOF die Durchführung dieser Maßnahmen schriftlich nachweisen. 

5.2 Änderungen der Bedingungen unter § 5.1 bedürfen der Schriftform.  

§ 6 Beigestellte Gegenstände  

6.1 Von MEHLER/LINDNERHOF dem Lieferanten bereitgestellte Gegenstände (z. B. Unterlagen, Materialien, 
Software, Fertig- und Halbfertigprodukte, Werkzeuge, Muster, Modelle, Schablonen, Zeichnungen und 
sonstige Fertigungsmittel) sowie für Formen, Vorrichtungen, Prüfaufbauten, Maschinen, Anlagen, Vorlagen 
und sonstige Gegenstände (zusammen „beigestellte Gegenstände“) stehen im Eigentum von 
MEHLER/LINDNERHOF. 

6.2 Die beigestellten Gegenstände sowie daraus hergestellte und noch nicht ausgelieferte Waren sind vom 
Lieferanten auf dessen Kosten als Eigentum von MEHLER/LINDNERHOF zu kennzeichnen und von 
fremdem Eigentum gesondert aufzubewahren. 

6.3 Die beigestellten Gegenstände und Waren sind zur exklusiven Nutzung durch MEHLER/LINDNERHOF 
bestimmt. Eine Verarbeitung oder Umbildung der beigestellten Gegenstände durch die eine neue Sache 
hergestellt wird, wird vom Lieferanten immer für MEHLER/LINDNERHOF vorgenommen. Der Lieferant 
erwirbt in diesen Fällen nicht das Eigentum an den beigestellten Gegenständen. Es besteht Einigkeit 
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darüber, dass MEHLER/LINDNERHOF Hersteller im Sinne des § 950 BGB ist und demgemäß die 
Eigentumsrechte an der neu hergestellten Sache erwirbt. Für alle Fälle der Verarbeitung nach § 950 BGB 
(insbesondere wenn beigestellte Gegenstände mit anderen Sachen verarbeitet werden, die nicht 
MEHLER/LINDNERHOF gehören) sowie der Verbindung und Vermischung nach den §§ 947, 948 BGB 
vereinbaren der Lieferant und MEHLER/LINDNERHOF bereits jetzt, dass sämtliche Eigentumsrechte an der 
neuen, einheitlichen Sache automatisch auf MEHLER/LINDNERHOF übergehen. Die Übergabe wird durch 
die Vereinbarung ersetzt, dass der Lieferant die neue Sache für MEHLER/LINDNERHOF verwahrt. Sollten 
für den Übergang der Eigentumsrechte an der neu hergestellten bzw. neuen, einheitlichen Sache die 
Mitwirkung des Lieferanten erforderlich sein, verpflichtet sich der Lieferant alle erforderliche Handlungen zu 
unternehmen, die für den Eigentumsübergang erforderlichen sich (d. h. insbesondere 
Mitwirkungshandlungen vorzunehmen; Dokumente und Unterlagen in geeigneter Form bereitzustellen). Für 
den Fall der Weitergabe des Auftrags an Subunternehmer ist der Lieferant verpflichtet, auch mit diesen eine 
gleichlautende Vereinbarung zugunsten von MEHLER/LINDNERHOF zu treffen sowie eine solche, die den 
Subunternehmer zur bedingungslosen Herausgabe der neuen, einheitlichen Sache an 
MEHLER/LINDNERHOF zu jeder Zeit verpflichtet.  

6.4 Die beigestellten Gegenstände sowie daraus hergestellte Waren sind bis zu dem Zeitpunkt, an dem sie vom 
Lieferanten an MEHLER/LINDNERHOF vollständig übergeben werden, vom Lieferanten pfleglich zu 
behandeln. Der Lieferant muss die beigestellten Gegenstände und Waren auf eigene Kosten in voller Höhe 
zum Neuwert gegen die üblichen Gefahren insbesondere gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden 
versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich werden, muss der Lieferant sie auf 
eigene Kosten rechtzeitig durchführen.  

6.5 Der Lieferant muss MEHLER/LINDNERHOF unverzüglich schriftlich anzeigen, wenn die Rechte von 
MEHLER/LINDNERHOF an den beigestellten Gegenständen oder daraus hergestellten aber noch nicht 
gelieferten Waren durch Pfändung oder durch sonstige Maßnahmen Dritter beeinträchtigt werden sollten. 
Der Lieferant wird seiner Anzeige alle für eine Intervention erforderlichen Unterlagen beifügen (z. B. im Falle 
der Pfändung einschließlich einer Abschrift des Pfändungsbeschlusses und einer eidesstattlichen 
Versicherung, dass und inwieweit die gepfändeten Gegenstände mit den gemäß diesem Vertrag 
übereigneten Gegenständen identisch sind). Der Lieferant setzt Pfändungsgläubiger und sonstige Dritte 
unverzüglich schriftlich von den Rechten von MEHLER/LINDNERHOF an den beigestellten Gegenständen 
und/oder Waren in Kenntnis. 

§ 7 Preise, Zahlungsbedingungen und Rechnungen 

7.1 Die in der Bestellung von MEHLER/LINDNERHOF ausgewiesene Preise sind bindend. Sofern nicht 
anderweitig von MEHLER/LINDNERHOF angegeben (insbesondere in der Bestellung), verstehen sich alle 
von MEHLER/LINDNERHOF genannten Preise DDP Incoterms® 2020.  

7.2 Alle Preise gelten in Euro und verstehen sich einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer, wenn diese nicht 
gesondert ausgewiesen ist. 

7.3 Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, sind die mit dem Lieferanten vereinbarten Preise 
Festpreise und schließen Nachforderungen des Lieferanten aller Art aus. 

7.4 Die Preise schließen alle Leistungen und Nebenleistungen des Lieferanten (z. B. Zoll, Montage, Einbau) 
sowie alle Nebenkosten (z. B. Kosten für Zollformalitäten, Kosten des Transports einschließlich 
ordnungsgemäßer Verpackung und Transportverpackung sowie eventueller Transport- und 
Haftpflichtversicherung) ein. Soweit nach der getroffenen Vereinbarung der Preis die Verpackung nicht 
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einschließt und die Vergütung für die – nicht nur leihweise zur Verfügung gestellte – Verpackung nicht 
ausdrücklich bestimmt ist, ist diese zum nachweisbaren Selbstkostenpreis zu berechnen. 

7.5 Rechnungen sind unter Angabe unserer vollständigen Bestelldaten (insbesondere Bestellnummer, Datum, 
Lieferscheinnummer) auszufertigen. Bei Nichterfüllen dieser Bedingung durch den Lieferanten haben wir 
etwaig daraus entstehende Verzögerungen in der Rechnungsbearbeitung und im Zahlungsausgleich nicht 
zu vertreten. Fehlen einzelne Bestelldaten und verzögert sich dadurch die Zahlung, verlängern sich die die 
vereinbarten Zahlungsfristen (vgl. § 7.6) um den Zeitraum der Verzögerung.  

7.6 Die vereinbarten Preise sind innerhalb von dreißig (30) Kalendertagen ab vollständiger Lieferung und 
Leistung des Lieferanten (einschließlich einer ggf. vereinbarten Abnahme) sowie Zugang einer 
ordnungsgemäßen Rechnung zur Zahlung fällig. Bei Annahme verfrühter Lieferungen richtet sich die 
Fälligkeit nicht nach dem Zeitpunkt der verführten Lieferung bzw. Leistung, sondern nach dem vereinbarten 
Liefertermin. Wenn MEHLER/LINDNERHOF Zahlung innerhalb von zehn (10) Kalendertagen leisten, 
gewährt uns der Lieferant 2% Skonto auf den Nettobetrag der Rechnung. Bei Banküberweisung ist die 
Zahlung rechtzeitig erfolgt, wenn der Überweisungsauftrag von MEHLER/LINDNERHOF vor Ablauf der 
Zahlungsfrist bei der Bank von MEHLER/LINDNERHOF eingeht; für Verzögerungen durch die am 
Zahlungsvorgang beteiligten Banken ist MEHLER/LINDNERHOF nicht verantwortlich. 

7.7 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die Einrede des nicht erfüllten Vertrages stehen 
MEHLER/LINDNERHOF in gesetzlichem Umfang zu. MEHLER/LINDNERHOF ist insbesondere berechtigt, 
fällige Zahlungen zurückzuhalten, solange MEHLER/LINDNERHOF noch Ansprüche aus unvollständigen 
oder mangelhaften Leistungen gegen den Lieferanten zustehen. 

7.8 Der Lieferant hat ein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht nur wegen rechtskräftig festgestellter oder 
unbestrittener Gegenforderungen. 

7.9 MEHLER/LINDNERHOF schuldet keine Fälligkeitszinsen. Für den Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen 
Vorschriften. 

§ 8 Lieferbedingungen und Gefahrenübergang 

8.1 Soweit nicht anders vereinbart, erfolgen die Lieferungen des Lieferanten – inklusive Verpackungsmaterial – 
DDP Incoterms® 2020 an dem in der Bestellung angegebenen Ort („Bestimmungsort“). Ist der 
Bestimmungsort nicht angegeben und nichts anderes vereinbart, so hat die Lieferung an den Geschäftssitz 
von MEHLER/LINDNERHOF zu erfolgen. Der jeweilige Bestimmungsort ist auch der Erfüllungsort für die 
Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung (Bringschuld). 

8.2 Jeder Lieferung ist ein Lieferschein mit vollständigen Angaben zur Bestellung (u. a. Datum (Ausstellung und 
Versand), Inhalt der Lieferung (Artikelnummer und Anzahl) sowie der Bestellkennung von 
MEHLER/LINDNERHOF (Datum und Nummer) beizufügen. Fehlt der Lieferschein oder ist er unvollständig, 
so hat MEHLER/LINDNERHOF hieraus resultierende Verzögerungen der Bearbeitung und Bezahlung nicht 
zu vertreten. Getrennt vom Lieferschein ist MEHLER/LINDNERHOF am Tag des Versands der Lieferung 
eine entsprechende Versandanzeige mit Lieferschein und Werksprüfzeugnis zuzusenden. 

8.3 Teillieferungen sind nur bei schriftlicher Vereinbarung zwischen den Parteien zulässig. 

8.4 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Sache geht mit Übergabe 
am Erfüllungsort auf MEHLER/LINDNERHOF über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den 
Gefahrübergang maßgebend. Auch im Übrigen gelten bei einer Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des 
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Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn wir uns im 
Annahmeverzug befinden. 

8.5 Für den Eintritt des Annahmeverzugs von MEHLER/LINDNERHOF gelten die gesetzlichen Vorschriften. Der 
Lieferant muss MEHLER/LINDNERHOF seine Leistung auch dann ausdrücklich anbieten, wenn für eine 
Handlung oder Mitwirkung MEHLER/LINDNERHOF (z. B. Beistellung von Werkzeug) eine bestimmte oder 
bestimmbare Kalenderzeit vereinbart ist. Gerät MEHLER/LINDNERHOF in Annahmeverzug, so kann der 
Lieferant nach den gesetzlichen Vorschriften Ersatz seiner Mehraufwendungen verlangen (§ 304 BGB). 
Betrifft der Vertrag eine vom Lieferanten herzustellende, unvertretbare Sache (Einzelanfertigung), so stehen 
dem Lieferanten weitergehende Rechte nur zu, wenn sich MEHLER/LINDNERHOF zur Mitwirkung 
verpflichtet und das Unterbleiben der Mitwirkung zu vertreten hat. 

8.6 Von uns angeforderte Ursprungsnachweise (z. B. Lieferantenerklärungen, Warenverkehrsbescheinigungen) 
wird uns der Lieferant mit allen erforderlichen Angaben versehen und unterzeichnet unverzüglich auf seine 
Kosten zur Verfügung stellen. 

§ 9 Lieferzeit, Liefertermin und Lieferverzug 

9.1 Die in der Bestellung angegebenen Liefertermine und Lieferzeiten ist bindend. Wenn in der Bestellung kein 
Liefertermin und/oder Lieferzeit angegeben und auch nicht anderweitig vereinbart wurde, beträgt die 
Lieferzeit zwei (2) Kalenderwochen für standardisierten Waren und acht (8) Kalenderwochen für nach 
individuellen Spezifikationen gefertigten Waren ab Vertragsschluss. Maßgebend für die Einhaltung des 
Liefertermins oder der Lieferzeit ist der Eingang der Ware an dem in unserer Bestellung genannten und 
sofern ein solcher nicht genannt wurde an dem in § 8.1 geregelten Bestimmungsort.  

9.2 Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn Umstände eintreten 
oder ihm erkennbar werden, aus denen sich ergibt, dass er den vereinbarten Liefertermin und/oder die 
vereinbarte Lieferzeit voraussichtlich nicht einhalten kann. 

9.3 Bei einer Überschreitung vereinbarter Liefertermine und Lieferzeiten kommt der Lieferanten in Verzug, ohne 
dass es einer Mahnung bedarf, soweit durch die vereinbarten Liefertermine und Lieferzeiten ein bestimmtes 
Datum unmittelbar oder mittelbar festgelegt ist.  

9.4 Im Falle des Verzugs des Lieferanten stehen uns Ansprüche und Rechte nach den gesetzlichen Vorschriften 
zu, einschließlich des Rücktrittsrechts und des Anspruchs auf Schadensersatz. Die Regelung des § 9.5 
bleibt unberührt. 

9.5 Wir sind berechtigt, im Fall der schuldhaften Lieferverzögerung des Lieferanten – neben weitergehenden 
gesetzlichen Ansprüchen – vom Lieferanten eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,5% des jeweiligen Netto-
Auftragswerts der verspätet gelieferten Ware pro angefangener Kalenderwoche zu verlangen, insgesamt 
jedoch nicht mehr als 5% des Netto-Auftragswerts der verspätet gelieferten Ware. Darüber hinausgehende 
Schadenersatzansprüche bleiben unberührt. Die vom Lieferanten gezahlte Vertragsstrafe ist auf den vom 
Lieferanten zu ersetzenden Verzugsschaden anzurechnen. 

§ 10 Verpackung 

10.1 Die Rücknahmeverpflichtung des Lieferanten für Verpackungen richtet sich nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. Sofern nach dem Gesetz eine Rücknahmeverpflichtung besteht, hat der Lieferant auf unser 
Verlangen die Verpackung auf seine Kosten zurückzunehmen. 
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10.2 Der Lieferant hat Waren in einer für ihre Erhaltung und ihren Schutz angemessenen Weise zu verpacken. 
Insbesondere sind Waren so zu verpacken, dass Transportschäden vermieden werden. 
Verpackungsmaterialien sind nur in dem für die Erreichung dieses Zwecks erforderlichen Umfang zu 
verwenden. Es dürfen nur umweltfreundliche Verpackungsmaterialien zum Einsatz gelangen. 

10.3 Sofern nach der getroffenen Vereinbarung der Preis die Verpackung nicht einschließt und uns – nicht nur 
leihweise zur Verfügung gestellte – Verpackungen gesondert in Rechnung gestellt werden, sind wir 
berechtigt, diese Verpackungen nach Erhalt der entsprechenden Waren, soweit sich diese noch in einem 
wiederverwendbaren Zustand befinden, gegen eine Vergütung in Höhe von 2/3 des auf die Verpackungen 
entfallenden Rechnungsbetrages frachtfrei an den Lieferanten zurückzusenden. 

§ 11 Subunternehmer 

11.1 Der Lieferant ist nicht berechtigt, ohne die vorherige schriftliche Zustimmung von MEHLER/LINDNERHOF 
die von ihm geschuldete Leistung durch Dritte erbringen zu lassen („Subunternehmer“). Hat 
MEHLER/LINDNERHOF die vorherige schriftliche Zustimmung erteilt und vergibt der Lieferant einen Auftrag 
an einen Subunternehmer, ist der Lieferant verpflichtet, die Vertragsbedingungen dieser AGB, die 
Bestellung sowie den Vertrag auch in Richtung seines Subunternehmers umzusetzen. 

11.2 MEHLER/LINDNERHOF kann verlangen, dass der Lieferant MEHLER/LINDNERHOF die 
abzuschließenden Vereinbarungen zwischen Lieferant und seinem Subunternehmen in deutscher oder 
englischer Sprache zur Verfügung stellt und eine entsprechende Ausnahme von einer etwaig bestehenden 
Geheimhaltungspflicht vereinbart. 

§ 12 Mängeluntersuchung und Mängelhaftung 

12.1 Für die Rechte von MEHLER/LINDNERHOF bei Sach- und Rechtsmängeln der Ware sowie bei sonstigen 
Pflichtverletzungen durch den Lieferanten gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts 
anderes bestimmt ist. 

12.2 Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der Lieferant insbesondere dafür, dass die Ware bei 
Gefahrübergang auf MEHLER/LINDNERHOF die vereinbarte Beschaffenheit hat. Als Vereinbarung über die 
Beschaffenheit gelten jedenfalls diejenigen Produktbeschreibungen, die – insbesondere durch Bezeichnung 
oder Bezugnahme in der Bestellung von MEHLER/LINDNERHOF – Gegenstand des jeweiligen Vertrages 
sind oder in gleicher Weise wie diese AGB in den Vertrag einbezogen wurden. Es macht dabei keinen 
Unterschied, ob die Produktbeschreibung von MEHLER/LINDNERHOF, vom Lieferanten oder vom 
Hersteller stammt. Produkteigenschaften auf Basis der vereinbarten Produktspezifikationen und technischer 
Zeichnungen können durch das Werksprüfzeugnis nachgewiesen werden. 

12.3 Für die Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) mit 
folgender Maßgabe: Die Untersuchungspflicht von MEHLER/LINDNERHOF beschränkt sich auf Mängel, die 
bei der Wareneingangskontrolle von MEHLER/LINDNERHOF unter äußerlicher Begutachtung 
einschließlich der Lieferpapiere offen zu Tage treten (z. B. Transportbeschädigungen, Falsch- und 
Minderlieferung) oder bei der Qualitätskontrolle von MEHLER/LINDNERHOF im Stichprobenverfahren 
erkennbar sind. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Im Übrigen kommt 
es darauf an, inwieweit eine Untersuchung unter Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls nach 
ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist. Die Rügepflicht von MEHLER/LINDNERHOF für später 
entdeckte Mängel bleibt unberührt. Unbeschadet der Untersuchungspflicht von MEHLER/LINDNERHOF gilt 
die Rüge von MEHLER/LINDNERHOF (Mängelanzeige) jedenfalls dann als unverzüglich und rechtzeitig, 
wenn sie innerhalb von fünf (5) Werktagen ab Entdeckung bzw., bei offensichtlichen Mängeln, ab Lieferung 
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abgesendet wird. Werktag ist jeder Tag, der kein Samstag, Sonntag oder gesetzlicher Feiertag in 
Deutschland ist und an den Bankfilialen in Deutschland für den Geschäftsverkehr geöffnet sind. Mit dem 
Zugang unserer schriftlichen Mängelanzeige beim Lieferanten ist die Verjährung von 
Gewährleistungsansprüchen gehemmt. 

12.4 Zur Nacherfüllung gehört auch der Ausbau der mangelhaften Ware und der erneute Einbau, sofern die Ware 
ihrer Art und ihrem Verwendungszweck gemäß in eine andere Sache eingebaut oder an eine andere Sache 
angebracht wurde; der gesetzliche Anspruch von MEHLER/LINDNERHOF auf Ersatz entsprechender 
Aufwendungen bleibt unberührt. Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen trägt der Lieferant auch dann, wenn sich herausstellt, dass tatsächlich kein Mangel vorlag. 
Die Schadensersatzhaftung von MEHLER/LINDNERHOF bei unberechtigtem 
Mängelbeseitigungsverlangen bleibt unberührt; insoweit haftet MEHLER/LINDNERHOF jedoch nur, wenn 
MEHLER/LINDNERHOF erkannt oder grob fahrlässig nicht erkannt hat, dass kein Mangel vorlag. 

12.5 Unbeschadet gesetzlicher Rechte von MEHLER/LINDNERHOF und der Regelungen in § 12.4 gilt: In jedem 
Fall ist MEHLER/LINDNERHOF berechtigt, vom Lieferanten nach seiner Wahl Beseitigung des Mangels 
(„Nachbesserung“) oder Lieferung einer mangelfreien Sache („Ersatzlieferung“) zu verlangen. Kommt der 
Lieferant seiner Verpflichtung zur Nacherfüllung nicht innerhalb einer von MEHLER/LINDNERHOF 
gesetzten, angemessenen Frist nach, so kann MEHLER/LINDNERHOF den Mangel selbst beseitigen und 
vom Lieferanten Ersatz der hierfür erforderlichen Aufwendungen bzw. einen entsprechenden Vorschuss 
verlangen. Ist die Nacherfüllung durch den Lieferanten fehlgeschlagen oder für MEHLER/LINDNERHOF 
unzumutbar (z. B. wegen besonderer Dringlichkeit, Gefährdung der Betriebssicherheit oder drohendem 
Eintritt unverhältnismäßiger Schäden) bedarf es keiner Fristsetzung; von derartigen Umständen wird 
MEHLER/LINDNERHOF den Lieferanten unverzüglich, sofern möglich vorher, unterrichten. 

12.6 Im Übrigen ist MEHLER/LINDNERHOF bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach den gesetzlichen 
Vorschriften zur Minderung des Kaufpreises oder zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Außerdem hat 
MEHLER/LINDNERHOF nach den gesetzlichen Vorschriften Anspruch auf Schadens- und 
Aufwendungsersatz. 

12.7 Bei Ersatzlieferung und Nachbesserung beginnt die Gewährleistungsfrist für ersetzte und nachgebesserte 
Teile erneut, es sei denn, wir mussten nach dem Verhalten des Lieferanten davon ausgehen, dass dieser 
sich nicht zu der Maßnahme verpflichtet sah, sondern die Ersatzlieferung oder Nachbesserung nur aus 
Kulanzgründen oder ähnlichen Gründen vornahm. 

§ 13 Produkthaftung, Freistellung, Versicherung 

13.1 Soweit MEHLER/LINDNERHOF von Dritten auf produkthaftungsrechtlicher Grundlage wegen Fehlern der 
vom Lieferanten gelieferten Waren oder sonstiger im Verantwortungsbereich des Lieferanten gesetzter 
Ursachen in Anspruch genommen wird, stellt der Lieferant MEHLER/LINDNERHOF von solchen 
Ansprüchen in dem Umfang frei, wie der Lieferant im Außenverhältnis selbst haften würde. Dies umfasst 
auch die Freistellung von den angemessenen und erforderlichen Kosten der Rechtsverteidigung. Der 
Lieferant wird MEHLER/LINDNERHOF bei der Rechtsverteidigung gegen solche Ansprüche Dritter 
unverzüglich und ohne Berufung auf Leistungsverweigerungsrechte unterstützen. 

13.2 Im Rahmen seiner Freistellungsverpflichtung hat der Lieferant Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 BGB zu 
erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme Dritter einschließlich von 
MEHLER/LINDNERHOF durchgeführter Rückrufaktionen ergeben. Über Inhalt und Umfang der 
durchzuführenden Rückrufmaßnahmen werden wir den Lieferanten – soweit möglich und zumutbar – 
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unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Unberührt bleiben sonstige gesetzliche 
Ansprüche. 

13.3 Soweit Erkenntnisse aus der eigenen Produktbeobachtung, Äußerungen Dritter oder Maßnahmen von 
Behörden darauf hindeuten, dass Vertragsprodukte sicherheitsrelevante Fehler aufweisen könnten, wird der 
Lieferant MEHLER/LINDNERHOF unverzüglich schriftlich informieren und fortan unaufgefordert unterrichtet 
halten. 

13.4 Der Lieferant hat eine Produkthaftpflicht- und Rückrufversicherung mit einer pauschalen Deckungssumme 
von mindestens EUR 10 Millionen pro Personen-/Sachschaden abzuschließen und zu unterhalten sowie auf 
Verlangen von MEHLER/LINDNERHOF durch Vorlage der betreffenden Versicherungspolice und 
Nachweise der Zahlung der Versicherungsprämie nachzuweisen. Stehen uns weitergehende 
Schadensersatzansprüche zu, so bleiben diese unberührt.  

13.5 Zudem hat uns der Lieferant auf Verlangen das Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung durch 
Vorlage der betreffenden Versicherungspolice und eines Nachweises der Zahlung der Versicherungsprämie 
nachweisen. 

§ 14 Verjährung 

14.1 Die wechselseitigen Ansprüche der Parteien verjähren nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit 
nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.  

14.2 Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Mängelansprüche drei 
(3) Jahre ab Gefahrübergang. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 
Die dreijährige Verjährungsfrist gilt entsprechend auch für Ansprüche aus Rechtsmängeln, wobei die 
gesetzliche Verjährungsfrist für dingliche Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB) unberührt 
bleibt; Ansprüche aus Rechtsmängeln verjähren darüber hinaus in keinem Fall, solange der Dritte das Recht 
– insbesondere mangels Verjährung – noch gegen uns geltend machen kann. 

14.3 Die Verjährungsfristen des Kaufrechts einschließlich vorstehender Verlängerung gelten – im gesetzlichen 
Umfang – für alle vertraglichen Mängelansprüche. Soweit MEHLER/LINDNERHOF wegen eines Mangels 
auch außervertragliche Schadensersatzansprüche zustehen, gilt hierfür die regelmäßige gesetzliche 
Verjährung (§§ 195, 199 BGB), wenn nicht die Anwendung der Verjährungsfristen des Kaufrechts im 
Einzelfall zu einer längeren Verjährungsfrist führt. 

§ 15 Schutzrechte 

15.1 Der Lieferant gewährleistet, dass die von ihm gelieferten Waren frei von Eigentumsrechten, Urheberrechten 
oder gewerblichen Schutzrechten Dritter (insbesondere Marken-, Firmen-, Namens-, Patent-, 
Gebrauchsmuster- oder Designrechten) sind, die die freie Verwendung der Ware beeinträchtigen oder 
ausschließen.  

15.2 In dem Fall, dass die Ware Eigentums-, Urheber- oder gewerbliches Schutzrecht eines Dritten verletzt, wird 
der Lieferant  

– unverzüglich nachdem ihm die Verletzung solcher Rechte bekannt geworden ist, 
MEHLER/LINDNERHOF schriftlich benachrichtigen,  

– nach eigenem billigen Ermessen und auf seine Kosten die Ware derart abändern oder austauschen, 
dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, die Ware aber weiterhin die vertraglich vereinbarten 
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Funktionen und Qualität erfüllt (insbesondere die vereinbarten Qualitätsanforderungen und 
Beschaffenheitsmerkmale sowie die technischen Daten). Gelingt dem Lieferanten dies innerhalb 
eines angemessenen Zeitraums nicht, ist MEHLER/LINDNERHOF berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten oder den Vertrag - unbeschadet weiterer Rechte - aus wichtigem Grund zu kündigen, 
und  

– MEHLER/LINDNERHOF zudem auf erstes Anfordern von sämtlichen Ansprüchen Dritter im 
Zusammenhang mit der Rechtsverletzung freistellen, es sei denn, der Lieferant hat die 
Rechtsverletzung nicht zu vertreten oder die Ansprüche des jeweiligen Dritten sind verjährt. 

§ 16 Übereignung der Ware und Eigentumsvorbehalt  

16.1 Die Übereignung der Ware an MEHLER/LINDNERHOF hat unbedingt und ohne Rücksicht auf die Zahlung 
des Preises zu erfolgen. Einen erweiterten oder verlängerten Eigentumsvorbehalt des Lieferanten erkennen 
wir nicht an. Die Vereinbarung eines derartigen Eigentumsvorbehaltes bedarf unserer gesonderten 
vorherigen schriftlichen Zustimmung.  

16.2 Nimmt MEHLER/LINDNERHOF jedoch im Einzelfall ein durch die Kaufpreiszahlung bedingtes Angebot des 
Lieferanten auf Übereignung an, erlischt der Eigentumsvorbehalt des Lieferanten spätestens mit 
Kaufpreiszahlung für die gelieferte Ware. MEHLER/LINDNERHOF bleibt im ordnungsgemäßen 
Geschäftsgang auch vor Kaufpreiszahlung zur Weiterveräußerung der Ware unter Vorausabtretung der 
hieraus entstehenden Forderung ermächtigt (hilfsweise Geltung des einfachen und auf den Weiterverkauf 
verlängerten Eigentumsvorbehalts). Ausgeschlossen sind damit jedenfalls alle sonstigen Formen des 
Eigentumsvorbehalts, insbesondere der erweiterte, der weitergeleitete und der auf die Weiterverarbeitung 
verlängerte Eigentumsvorbehalt. 

§ 17 Werkzeuge von MEHLER/LINDNERHOF 

17.1 Von MEHLER/LINDNERHOF zur Verfügung gestellte Werkzeuge, Teilen, Formen, Vorrichtungen, 
Prüfaufbauten, Maschinen und Anlagen (zusammen „MEHLER/LINDNERHOF Werkzeugen“) werden vom 
Lieferanten ausschließlich für die Herstellung der von MEHLER/LINDNERHOF bei Lieferanten bestellten 
Waren verwendet. Die MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge bleiben Eigentum von 
MEHLER/LINDNERHOF. Der Lieferant ist nicht berechtigt, mit den MEHLER/LINDNERHOF Werkzeugen 
andere Produkte herzustellen und auf den Markt zu bringen oder MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge für 
Aufträge eines Dritten zu verwenden oder nachzubauen. 

17.2 Der Lieferant hat eine Eingangsprüfung der MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge vorzunehmen, d. h. der 
Lieferant ist nach Erhalt der MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge zu einer sofortigen Mengenübernahme 
und Mengenprüfung sowie einer Prüfung der Vollständigkeit und Mangelfreiheit der 
MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge verpflichtet. Die Ergebnisse der vom Lieferanten durchzuführenden 
Eingangsprüfungen sind MEHLER/LINDNERHOF unverzüglich schriftlich (d. h. in Schriftform oder in 
Textform z. B. per E-Mail) zu melden und auf Verlangen sind MEHLER/LINDNERHOF Fotos bereitzustellen.  

17.3 Der Lieferant verpflichtet sich MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge ordnungsgemäß und von Werkzeugen 
Dritter getrennt zu lagern. MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge werden vom Lieferanten als Eigentum von 
MEHLER/LINDNERHOF gekennzeichnet. Zudem verpflichtet sich der Lieferant, MEHLER/LINDNERHOF 
Werkzeuge vor Zugriffen Dritter zu schützen. Erfolgt ein Zugriff durch Dritte muss der Lieferant 
MEHLER/LINDNERHOF über diesen unverzüglich schriftlich informieren. Der Lieferant wird 
MEHLER/LINDNERHOF bei der Rechtsverteidigung gegen solche Zugriffe unverzüglich und ohne Berufung 
auf Leistungsverweigerungsrechte unterstützen.  
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17.4 Mit Eingang der MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge beim Lieferanten verpflichtet sich der Lieferant die 
eingegangen MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge pfleglich und mit kaufmännischer Sorgfalt zu behandeln 
und zu verwahren. Die Kosten der Verwahrung sind in der Vergütung der Ware enthalten. Der Lieferant ist 
verpflichtet, an von ihm verwahrte MEHLER/LINDNERHOF Werkzeugen erforderliche Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten sowie alle Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig 
durchzuführen. Etwaige Beschädigungen und Verluste der MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge hat er uns 
unverzüglich anzuzeigen; unterlässt er dies schuldhaft, so bleiben Schadensersatzansprüche unberührt. 

17.5 Während der Verwahrung ist der Lieferant verpflichtet, MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge zum Neuwert 
insbesondere gegen die Gefahren Leitungswasser, Sturm, Hagel, Feuer- und Feuerfolgeschäden, 
Einbruchdiebstahl, Explosionen und Vandalismus ausreichend zu versichern. Die entsprechenden 
Versicherungskosten trägt der Lieferant. Auf Verlangen von MEHLER/LINDNERHOF hat der Lieferant durch 
ein Versicherungszertifikat den Versicherungsschutz nachzuweisen. Eine Unterbrechung des 
Versicherungsschutzes ist MEHLER/LINDNERHOF unverzüglich mitzuteilen. MEHLER/LINDNERHOF ist 
als mitversicherte Person in den Versicherungsschutz aufzunehmen. Gleichzeitig tritt der Lieferant 
MEHLER/LINDNERHOF schon jetzt alle Entschädigungsansprüche aus dieser Versicherung ab und 
MEHLER/LINDNERHOF nimmt die Abtretung hiermit an. 

17.6 MEHLER/LINDNERHOF kann jederzeit – ohne Einhaltung einer Frist – die sofortige Herausgabe der 
MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge vom Lieferanten verlangen, wenn die MEHLER/LINDNERHOF 
Werkzeuge von ihm nicht mehr zur Erfüllung des mit MEHLER/LINDNERHOF geschlossenen Vertrag 
benötigt werden. In einem solchen Fall ist der Lieferant verpflichtet, die MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge 
unverzüglich an MEHLER/LINDNERHOF herauszugeben und die MEHLER/LINDNERHOF Werkzeuge an 
den benannten Bestimmungsort DDP Incoterms® 2020 zu liefern. Ein Zurückbehaltungsrecht seitens des 
Lieferanten an den MEHLER/LINDNERHOF Werkzeugen ist ausgeschlossen, es sei denn, es handelt sich 
bei der Gegenforderung des Lieferanten um eine unbestrittene oder rechtskräftig festgestellte Forderung 
gegenüber uns.  

§ 18 Geheimhaltung 

18.1 Der Lieferant ist verpflichtet, die vertraulichen Unterlagen von MEHLER/LINDNERHOF, Muster, Skizzen, 
Schnittvorlagen, Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und auf dem Datenträger gespeicherte 
Informationen, Werkzeuge, Geschäftsabsichten, Personendaten, Problemstellungen, Problemlösungen 
und/oder Daten und sonstiges Know-how, gleich welchen Inhalts, sowie visuell durch Besichtigung von 
Anlagen/Einrichtungen erlangte Informationen sowie den Inhalt und Abschluss dieses Vertrages selbst 
(insbesondere die Bedingungen der Bestellung) sowie sämtliche für diesen Zweck zur Verfügung gestellte 
Informationen und sonstige Unterlagen (zusammen „vertrauliche Informationen von 
MEHLER/LINDNERHOF“), die ihm überlassen oder bei Gelegenheit der Zusammenarbeit bekannt wurden, 
während der Laufzeit des Vertrags und nach dessen Beendigung geheim zu halten und nur zur 
Durchführung des Vertrag zu verwenden, nicht an Dritte weitergeben bzw. Dritten in sonstiger Weise 
zugänglich machen, sie bekannt geben, vervielfältigen oder unbefugt für eigene Geschäftszwecke 
verwerten. Der Lieferant wird diese Verpflichtung auch seinen Mitarbeitern, soweit diese vertraulichen 
Informationen zur Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen, auferlegen. 

18.2 Der Lieferant wird ebenso technische Informationen, Absichten, Erfahrungen, Kenntnisse oder 
Konstruktionen, die ihm im Rahmen der vertraglichen Zusammenarbeit in vertraulicher Weise zugänglich 
oder offenbart werden, lediglich im Rahmen der Zusammenarbeit zu den vertraglichen Zwecken verwenden 
und während der Laufzeit des Vertrags und nach dessen Beendigung vertraulich behandeln und keinem 
Dritten zugänglich machen. 
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18.3 Der Lieferant ist verpflichtet, angemessene Geheimhaltungsmaßnahmen durchzuführen, d. h. insbesondere 
die von MEHLER/LINDNERHOF zum Schutz von vertraulichen Informationen von MEHLER/LINDNERHOF 
festgelegten Maßnahmen einhalten und angemessene Vorkehrungen treffen, die verhindern, dass sich 
unbefugte Personen Zugang zu den vertraulichen Informationen von MEHLER/LINDNERHOF verschaffen 
können. 

18.4 Diese Verpflichtung umfasst nicht vertrauliche Informationen von MEHLER/LINDNERHOF, die nachweislich 

– öffentlich zugänglich sind oder werden; 

– dem Lieferanten bereits außerhalb des Vertragsverhältnisses bekannt waren; 

– rechtmäßig von Dritten bekannt gemacht wurden; oder 

– von MEHLER/LINDNERHOF freigegeben werden. 

18.5 Der Lieferant wird vertrauliche Informationen von MEHLER/LINDNERHOF im Fall des 
Nichtzustandekommens des Vertrags oder nach Erfüllung des Vertrags unaufgefordert umgehend an uns 
zurückgeben. 

18.6 Die Geheimhaltungsverpflichtung für vertrauliche Informationen endet fünf (5) Jahre nach 
Nichtzustandekommens des Vertrags oder Erfüllung dieses Vertrages. 

18.7 Ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung ist der Lieferant nicht berechtigt, den Namen, die Marke, 
das Logo oder das Corporate Design von MEHLER/LINDNERHOF zu Werbezwecken zu nutzen, in 
Werbematerial, Broschüren, etc. auf die Geschäftsverbindung mit MEHLER/LINDNERHOF hinzuweisen 
und für uns gefertigte Waren auszustellen.  

18.8 Dem Lieferanten ist bekannt, dass die vorsätzliche Verletzung der vorstehenden 
Vertraulichkeitsverpflichtung neben zivilrechtlichen Rechtsfolgen auch strafrechtliche Folgen hat. Bei einer 
vorsätzlichen Verletzung der vorstehenden Vertraulichkeitsverpflichtung behält sich 
MEHLER/LINDNERHOF daher ausdrücklich strafrechtliche Schritte vor. 

18.9 Der Lieferant wird seine Subunternehmer entsprechend diesem § 18 verpflichten. 

18.10 Die schuldhafte Verletzung der vorstehenden Vertraulichkeitsverpflichtung durch den Lieferanten stellt die 
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht dar und berechtigt MEHLER/LINDNERHOF eine im Ermessen 
von MEHLER/LINDNERHOF stehende, der schuldhaften Pflichtverletzung angemessene Vertragsstrafe 
vom Lieferanten zu verlangen. Die Mindesthöhe der Vertragsstrafe beträgt EUR 10.000,00. Der Lieferant ist 
berechtigt, die Höhe der Vertragsstrafe durch das nach dem Vertrag zuständige Gericht überprüfen zu 
lassen. Kommt das Gericht zur Auffassung, dass die Vertragsstrafe unangemessen ist, ist das zuständige 
Gericht berechtigt, die Strafe herabzusetzen oder auch zu erhöhen. Für vorsätzlich begangene 
Zuwiderhandlungen wird die Einrede des Fortsetzungszusammenhangs ausgeschlossen. Die 
Geltendmachung von weitergehenden Schadensersatzansprüchen sowie auf Unterlassung künftigen 
verbotswidrigen Verhaltens bleibt hiervon unberührt. Eine gezahlte Vertragsstrafe ist auf etwaige 
Schadenersatzansprüche anzurechnen. Die Vertragsstrafe stellt dabei den Mindestschaden dar.  

§ 19 Gefahrstoffe  

19.1 Der Lieferant verpflichtet sich insbesondere für den Fall, dass er Stoffe, Gemische, Erzeugnisse oder 
Ähnliches liefert, die Gefahrstoffe sind, oder wenn er Waren liefert, bei deren Nutzung das Freiwerden 
solcher Stoffe nicht auszuschließen ist, die jeweils anwendbaren Vorgaben des nationalen, europäischen 
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und internationalen Chemikalien- und Gefahrstoffrechts, insbesondere gemäß REACH, Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008 („CLP“) und Gefahrstoffverordnung („GefStoffV“), einschließlich etwaiger Verpflichtungen für 
den Export und das Inverkehrbringen der Waren (z. B. Beachtung von Vorgaben zur Einstufung, 
Kennzeichnung und Verpackung von Gefahrstoffen), einzuhalten. Der Einsatz krebserregender Stoffe wird 
dem Lieferanten untersagt. 

19.2 Zudem verpflichtet sich der Lieferant, den Informationspflichten in der Lieferkette gemäß den nationalen, 
europäischen und internationalen Chemikalien- und Gefahrstoffrechts vollständig und rechtzeitig 
nachzukommen (insbesondere Übermittlung des Sicherheitsdatenblatts, SVHC-Kommunikation). Hierzu 
wird uns der Lieferant insbesondere bei der Erstbemusterung sowie bei der ersten Serienlieferung jeweils 
ein aktuelles, mit Datum versehenes Sicherheitsdatenblatt in deutscher und englischer Sprache u. a. mit 
Hinweis auf den Einsatzort und Verwendungszweck übersenden. Sicherheitsdatenblätter müssen 
unaufgefordert bei jeder Änderung des Stoffes/ der Zubereitung sowie bei jeder Überarbeitung des 
Sicherheitsdatenblattes durch den Lieferanten, jedoch spätestens alle drei (3) Jahre erneut übersandt 
werden. Bestehen besondere Umgangsvorschriften sind wir hierüber gesondert schriftlich zu informieren 
und in der Anwendung des Stoffes/ der Zubereitung unter Berücksichtigung der örtlichen Voraussetzungen 
bei uns zu beraten. Die nationalen, europäischen und internationalen Bestimmungen des Chemikalien- und 
Gefahrstoffrechts, insbesondere die Verpflichtungen des Lieferanten nach der GefStoffV in ihrer jeweils zum 
Lieferzeitpunkt gültigen Fassung, bleiben unberührt. 

19.3 Soweit der Lieferant nach dem nationalen, europäischen und internationalen Chemikalien- und 
Gefahrstoffrecht Registrierungspflichten zu erfüllen hat, gewährleistet der Lieferant für alle von ihm 
gelieferten Waren, dass Stoffe, Gemische, Erzeugnisse oder Ähnliches, die Registrierungspflichten 
unterliegen, registriert wurden.  

19.4 Ferner gewährleistet der Lieferant, dass Waren nur Stoffe, Gemische, Erzeugnisse oder Ähnliches 
enthalten, die nach Maßgabe anwendbarer gesetzlicher oder anderer Regelungen nicht verboten, 
beschränkt oder zulassungspflichtig sind bzw. die im Einklang mit den entsprechenden Vorgaben verwendet 
wurden. 

§ 20 Abtretung von Ansprüchen 

Der Lieferant darf die Rechte und/oder Pflichten aus dem Vertrag nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung 
von MEHLER/LINDNERHOF auf einen Dritten übertragen oder abtreten. 

§ 21 Datenschutz 

MEHLER/LINDNERHOF ist berechtigt, sämtliche Daten über den Lieferanten, die zum Zwecke der 
Vertragsdurchführung erforderlich sind, unter Beachtung der geltenden Datenschutzvorschriften zu 
verarbeiten. 

§ 22 Verhaltenskodex für Lieferanten 

22.1 Der Lieferant ist verpflichtet, die Gesetze der jeweils anwendbaren Rechtsordnungen einzuhalten. 
Insbesondere wird er sich weder aktiv noch passiv, direkt oder indirekt an jeder Form der Bestechung, der 
Verletzung der Grundrechte seiner Mitarbeiter oder der Kinderarbeit beteiligen. Er wird im Übrigen 
Verantwortung für die Gesundheit und Sicherheit seiner Mitarbeiter am Arbeitsplatz übernehmen, die 
Umweltschutzgesetze beachten und die Einhaltung dieses Verhaltenskodex bei seinen Lieferanten und 
Subunternehmern bestmöglich fördern und einfordern. 
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22.2 Verstößt der Lieferant schuldhaft gegen diese Verpflichtungen, so sind wir unbeschadet weiterer Ansprüche 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder den Vertrag zu kündigen. Sofern die Beseitigung der 
Pflichtverletzung möglich ist, darf dieses Recht erst nach fruchtlosem Verstreichen einer angemessenen 
Frist zur Beseitigung der Pflichtverletzung ausgeübt werden. 

§ 23 Gerichtsstand, Erfüllungsort, anwendbares Recht 

23.1 Sofern der Lieferant Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist, ist für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar 
ergebenden Streitigkeiten zwischen dem Lieferanten und uns das Gericht an unserem Geschäftssitz 
zuständig. Entsprechendes gilt, wenn der Lieferant Unternehmer i. S. v. § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in 
allen Fällen berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Verpflichtungen gemäß des Vertrages bzw. einer 
vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand des Lieferanten zu erheben. Vorrangige 
gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

23.2 Nach Wahl der klagenden Partei können alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar 
ergebenden Streitigkeiten zwischen den Parteien alternativ auch nach der Schiedsgerichtsordnung der 
Internationalen Handelskammer (ICC) von einem oder mehreren gemäß dieser Ordnung ernannten 
Schiedsrichtern endgültig entschieden werden. In diesem Fall ist der Schiedsort Frankfurt am Main, 
Deutschland. Die Sprache des Schiedsverfahrens ist Englisch. Das auf die Schiedsvereinbarung und das 
Schiedsverfahren anwendbare Recht ist das deutsche Recht. 

23.3 Sofern nichts anderes vereinbart wurde, ist Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis 
unser Geschäftssitz. 

23.4 Diese AGB und die Vertragsbeziehungen zwischen uns und dem Lieferanten unterliegen dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendbarkeit des internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-
Kaufrechts (CISG), ist ausgeschlossen. 

§ 24 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmung dieser AGB und der getroffenen weiteren Vereinbarungen ganz oder teilweise 
unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen 
nicht berührt. Die Parteien sind verpflichtet, falls dispositives Recht nicht zur Verfügung steht, die 
unwirksame und/oder undurchführbare Bestimmung durch eine wirksame und/oder durchführbare 
Bestimmung zu ersetzen, die der unwirksame und/oder undurchführbare Bestimmung im wirtschaftlichen 
Erfolg möglichst gleichkommt. 
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General Terms and Conditions for Purchase of the Mehler Group 

 

The present general terms and conditions for purchase (hereinafter referred to as “GTC”) are valid for the 
companies listed here in the following: 

 

MEHLER VARIO SYSTEM GMBH, EDELZELLER STR. 51, 36043 FULDA 
 
MEHLER ENGINEERED DEFENCE GMBH, KUPFERMÜHLENBERG 2, 38154 KÖNIGSLUTTER 

LINDNERHOF-TAKTIK GMBH, ISARRING 3, 83661 LENGGRIES 

MEHLER LAW ENFORCEMENT GMBH, EDELZELLER STR. 51 · D-36043 FULDA 

 
(hereinafter referred to as "MEHLER/LINDNERHOF", "we", "us") 

 

§ 1 General Terms and Conditions 

1.1 The present General Terms and Conditions apply for all business relationships between the company 
MEHLER/LINDNERHOF and our suppliers. Our offers are always based on the present General Terms and 
Conditions. 

1.2 These General Terms and Conditions apply in particular to contracts for the sale and/or for the delivery of 
equipment (hereinafter referred to as “goods”), regardless of whether the supplier manufactures the goods 
itself or purchases them from suppliers (articles 433 and 651 BGB, German Civil Code, Bürgerliches 
Gesetzbuch). Unless otherwise agreed, the General Terms and Conditions in the version valid at the time 
of the placement of the order by MEHLER/LINDNERHOF and communicated to the supplier in text form will 
apply as a framework agreement also for similar contracts entered into in the future, without 
MEHLER/LINDNERHOF having to refer to them again in each individual case. 

1.3 The legal relationships established between us and the supplier are governed by the present General Terms 
and Conditions and by any other agreements made in written. Contracts, orders, agreements as well as 
changes and additions to the contract shall be executed in a written form in order to be valid. In addition, 
any deviations from the made agreements and our orders will be only effective with our prior written approval. 

1.4 The present General Terms and Conditions shall apply in an exclusive manner. Deviating, conflicting or 
supplementary general terms and conditions of our suppliers or of third parties will not be applied, even if 
we do not separately oppose to the validity of the latter in individual cases. The General Terms and 
Conditions of the supplier or of third parties shall only become part of the contract in so far as the company 
MEHLER/LINDNERHOF has expressly agreed to the validity of the same. This approval requirement also 
applies in particular in the event the company MEHLER/LINDNERHOF accepts the deliveries without 
reservation knowing the General Terms and Conditions of the supplier or a third party or if 
MEHLER/LINDNERHOF refers to a letter containing or referring to the said General Terms and Conditions 
of the supplier or of a third party. The acceptance of the deliveries from the supplier and/or their payment 
does not imply any acceptance of the General Terms and Conditions of the supplier. 
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1.5 The supplier recognizes the exclusive applicability of our General Terms and Conditions by confirming the 
request or the order at the latest with the execution of the request for the duration of the entire business 
relationship, even if he refers to his own General Terms and Conditions.  

1.6 The General Terms and Conditions shall only be applied in the event the supplier is a contractor as defined 
under the article 14 of the German Civil Code (BGB, Bürgerliches Gesetzbuch), a legal entity under public 
law, or a special public fund under public law.  

§ 2 Conclusion of the Contract  

2.1 All orders of the company MEHLER/LINDNERHOF are considered compulsory at the earliest upon written 
submission or written confirmation and their respective receipt by the supplier. The supplier must inform 
MEHLER/LINDNERHOF of obvious errors included in the said orders (for example spelling and calculation 
errors) and incompleteness of the order including the order documentation for the purpose of the correction 
or completion of the same prior the acceptance. 

2.2 Unless otherwise stipulated in our order, the supplier will be entitled to accept the order within a period of 
three (3) working days after receipt thereof by written confirmation (for example by order confirmation). The 
written form will be maintained as well in case of a transmission made by fax or e-mail. 

2.3 A delayed acceptance is considered as a new offer and will require the acceptance of 
MEHLER/LINDNERHOF. 

§ 3 Contract documents (offers, order, and order confirmation) 

3.1 All order confirmations, quality inspection certificates (hereinafter referred to as "work test certificates"), 
delivery documents and invoices of the supplier shall state our order number as well as the article number, 
the delivery quantity as well as the delivery address. 

3.2 As long as the supplier has not yet fulfilled its obligations, the company MEHLER/LINDNERHOF is entitled 
to demand reasonable modifications to the order for what concerns their design, execution, quantity and 
delivery time. The effects (for example additional or reduced costs, delivery dates, etc.) must be mutually 
agreed between the involved parties. The company MEHLER/LINDNERHOF may request additional 
changes to the goods after having entered the contract, as far as is objectively reasonable for the supplier. 
In the case of the said modification of the contract, the effects of both parties, especially with regard to the 
additional or reduced costs as well as the delivery dates, must be mutually agreed between them. 

3.3 Inspections or visits to the supplier in the course of the preparation of the offer as well as the elaborations 
of offers, projects, etc. will not be remunerated by us, unless the remuneration has been expressly agreed 
between the involved parties. 

§ 4 Records, ownership, and confidentiality 

4.1 The illustrations, drawings, models, tools, calculations, samples, data, information on weights, utility values, 
load capacities, tolerances, and dimensions as well as other technical data and performance descriptions 
contained in the order and in the records associated with it, as well as other company or inter-company 
standards, are to be understood as a quality agreement.  

4.2 Illustrations, drawings, data, photos, calculations, models, samples, and other documents provided by the 
company MEHLER/LINDNERHOF to the supplier (hereinafter referred to as "MEHLER/LINDNERHOF 
documents") are the property of the company MEHLER/LINDNERHOF. In this context, the company 
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MEHLER/LINDNERHOF reserves its right of ownership and copyrights to the documents of 
MEHLER/LINDNERHOF. The supplier undertakes to use the company MEHLER/LINDNERHOF documents 
exclusively for the provision of its contractually owed services. The above-mentioned will also apply to all 
documents belonging to the company MEHLER/LINDNERHOF and marked as “confidential” documents. 

4.3 The MEHLER/LINDNERHOF's documents and the MEHLER/LINDNERHOF's documents marked as 
"confidential" (hereinafter collectively referred to as "MEHLER/LINDNERHOF confidential documents") 
shall be kept secret from third parties as well as customers and competitors of MEHLER/LINDNERHOF 
(hereinafter collectively referred to as “third parties”) during the term of the contract and after termination of 
the contract. The supplier can't pass on MEHLER/LINDNERHOF's confidential documents as such or their 
contents to third parties or put them at disposal of third parties in any other manner, disclose them, use them 
himself or through third parties, exploit them for his own business purposes or reproduce them without the 
company’s MEHLER/LINDNERHOF express its prior written consent to do so. The supplier is also entitled 
to impose this obligation on its employees insofar as they require confidential documents from 
MEHLER/LINDNERHOF to perform their own tasks.  

4.4 At MEHLER/LINDNERHOF's request, the supplier must immediately return MEHLER/LINDNERHOF's 
confidential documents in full, including any copies made thereof and any records prepared therefrom, to 
MEHLER/LINDNERHOF, destroy them and/or delete them on its own (mobile) devices or storage media if 
they are no longer required by the supplier in the ordinary course of business or if negotiations between the 
parties do not lead to the conclusion of a contract. If the company MEHLER/LINDNERHOF requests the 
destruction of MEHLER/LINDNERHOF's confidential documents, the supplier must provide the company 
MEHLER/LINDNERHOF with written proof thereof. 

4.5 In the event that the parties conclude a framework agreement or other continuing obligation (hereinafter 
referred to as "Framework Agreement"), the following applies: After termination of the framework 
agreement, the supplier shall immediately return all confidential documents of MEHLER/LINDNERHOF 
made accessible to it, in particular documents, written materials, copies, models as well as samples, etc., 
without being requested to do so by the company MEHLER/LINDNERHOF, and must delete them on its own 
(mobile) devices or storage media. A right of retention cannot be asserted by the supplier in this context. At 
the request of the company MEHLER/LINDNERHOF, the supplier must ensure that it no longer has any 
documents, including copies thereof or other multiple copies, including in electronic form, in its possession 
or the possibility of obtaining access thereto. The obligation to delete or destroy does not apply to 
duplications that are required to comply with the supplier's legal retention obligations. 

§ 5 Quality, changes in product components and production processes 

5.1 The following regulations shall apply to the delivery of goods: 

i) All contracts are based on the quality agreement agreed with the supplier pursuant to clause 4.1 of the 
General Purchasing Terms and, if applicable, on further product specifications, agreed product qualities, 
technical drawings, and other product-specific documents. Likewise, the production samples approved 
between the supplier and MEHLER/LINDNERHOF form are the basis of the contract. 

j) With each delivery, the supplier commits itself to issue a factory test certificate in accordance with the DIN 
55350-18-4.1.2. The supplier undertakes to write down our order number, article number and delivery note 
number in the factory test certificate. 

k) The supplier undertakes to inform the company MEHLER/LINDNERHOF in writing without delay of any 
deviations or changes in the product specifications and/or product composition compared to the agreed 
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product specifications and/or product composition. Deviations or changes in the product specifications 
and/or product composition as well as any resulting effects and risks on the agreed quality of the goods must 
be expressly stated in the report. Additionally, the deviating or modified product specifications and/or product 
composition must be released by the company MEHLER/LINDNERHOF with help of renewed quality and 
safety tests, adaptation of specifications, product release samples and certificates. 

l) The supplier must notify the company MEHLER/LINDNERHOF immediately in writing of any modification in 
the supplier's production location or the production process or the specific settings in the production process 
by the supplier after the release of the production location and/or the production samples on which the 
contract is based. The changes to the procedures and the resulting effects as well as risks to the agreed 
quality of the goods must be expressly listed in the said notification. Any additional costs incurred by the 
company MEHLER/LINDNERHOF due to changes initiated by the supplier are borne by the supplier. 

m) Regardless of a successful initial sample, the supplier must constantly check the quality of the goods and 
regularly carry out requalification tests and inform the company MEHLER/LINDNERHOF of the results of 
these tests in writing at regular intervals (at least once a month). In addition, the parties shall inform each 
other of any quality improvement measures. 

n) The supplier commits itself to comply with the applicable environmental protection laws, to continuously 
improve the operational environmental for the protection and to avoid environmental pollution. During the 
production of the goods, the supplier must ensure that the production materials provided by the company 
MEHLER/LINDNERHOF and the energy sources required are used in a resource-saving manner. 
Additionally, the supplier will sort the waste products resulting from the production in accordance with the 
supplier's customary national regulations and bring them into a recycling cycle. 

o) The supplier has the obligation to comply with the requirements of Regulation (EC) No 1907/2006 of the 
European Parliament and of the Council of 18 December 2006 concerning the Registration, Evaluation, 
Authorization and Restriction of Chemicals (hereinafter referred to as "REACH"). Products that do not fully 
comply with the requirements of REACH cannot be supplied to us. 

p) The supplier guarantees that the goods comply with the latest state of the art as well as the relevant statutory 
provisions. For this purpose, the supplier will carry out suitable inspection measures prior to the delivery of 
the goods by performing quality assurance appropriate to the type and scope of the delivery and in 
accordance with the state of the art. Upon request, the supplier will provide the company 
MEHLER/LINDNERHOF with written evidence that these measures have been carried out. 

5.2 Any modifications to the conditions mentioned under article 5.1 must be made in writing.  

§ 6 Provided items  

6.1 All items provided by the company MEHLER/LINDNERHOF to the supplier (for example. documents, 
materials, software, finished and semi-finished products, tools, samples, models, templates, drawings, and 
other means of production) as well as for moulds, devices, test setups, machines, equipment, templates and 
other items (hereinafter collectively referred to as "provided items") will be part of the property of the 
company MEHLER/LINDNERHOF. 

6.2 The said provided items as well as goods manufactured therefrom and not yet delivered will be marked by 
the supplier as being part of the property of the company MEHLER/LINDNERHOF at the supplier's expense 
and must be stored separately from the property of the said third-party. 
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6.3 The provided items and goods are intended for exclusive use by the company MEHLER/LINDNERHOF. Any 
processing or restructuring of the provided items by which a new item is manufactured will be carried out by 
the supplier on behalf of the company MEHLER/LINDNERHOF. In the said cases, the supplier does not 
acquire the ownership of the provided items. In this context, it is agreed that the company 
MEHLER/LINDNERHOF is the manufacturer under the article 950 of the German Civil Code BGB and 
accordingly acquires the ownership rights to the newly manufactured item. For all the cases of processing 
in accordance with the article 950 of the German Civil Code BGB (whereby this aspect applies especially in 
the event the provided items will be processed with other items not belonging to the company 
MEHLER/LINDNERHOF) as well as combination and mixing in accordance with the articles 947 and 948 of 
the German Civile Code BGB, the supplier and the company MEHLER/LINDNERHOF hereby agree that all 
ownership rights to the new, unified item shall automatically be transferred to the company 
MEHLER/LINDNERHOF. The said transfer will be replaced by the agreement in which the supplier must 
keep the new item for MEHLER/LINDNERHOF. In the event the supplier's cooperation is required for the 
transfer of ownership rights to the newly manufactured or new, uniform item, the supplier will commit itself 
to undertake all actions required for the transfer of ownership (for example in particular to undertake 
cooperation actions; to provide documents and records in a suitable form). If the order is passed on to 
subcontractors, the supplier will have the additional obligation to enter into an identical agreement in favour 
of the company MEHLER/LINDNERHOF with such subcontractors as well as an agreement obligating the 
subcontractor to unconditionally surrender the new, uniform item to the company MEHLER/LINDNERHOF 
at any time.  

6.4 The provided items as well as goods manufactured therefrom must be treated with care by the supplier until 
the time at which they are completely handed over to MEHLER/LINDNERHOF by the supplier. In this 
context, the supplier must insure the provided items and goods at his own expense in full at replacement 
value against the usual dangers, in particular against fire, water damage and theft. If maintenance and 
inspection work become necessary, the supplier must carry it out on time at his own expense.  

6.5 The supplier must immediately inform the company MEHLER/LINDNERHOF in writing if 
MEHLER/LINDNERHOF's rights to the provided items or goods manufactured therefrom but not yet 
delivered are impaired by seizure or by other measures taken by third parties. The supplier must attach to 
its notification all documents required for intervention (for example in the case of attachment including a 
copy of the attachment order and an affirmation in lieu of an oath that and to what extent the attached items 
are identical with the items transferred under this contract). The supplier must immediately inform attaching 
creditors and other third parties in writing of MEHLER/LINDNERHOF's rights to the provided items and/or 
goods. 

§ 7 Prices, terms of payment, and invoices 

7.1 The prices shown in the order from the company MEHLER/LINDNERHOF are mandatory. Unless otherwise 
specified by the company MEHLER/LINDNERHOF (especially in the purchase order), all the prices are 
quoted by MEHLER/LINDNERHOF DDP Incoterms® 2020.  

7.2 All prices are expressed in Euro and will also include the statutory value added tax, in the event this is not 
shown separately. 

7.3 Except where otherwise stated in individual cases, the prices agreed with the supplier will be fixed prices 
and therefore they will exclude any additional claims by the supplier. 

7.4 The said prices will include all services and ancillary services performed by the supplier (for example 
customs, assembly, installation) as well as all additional costs (for example the costs for customs formalities, 
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costs of transport including proper packaging and transport packaging as well as potential transport and 
liability insurance). If, according to the agreement entered into, the price does not include packaging and the 
remuneration for the packaging - which is not only provided on loan - is not expressly determined, this will 
be charged at the verifiable cost price. 

7.5 Invoices are issued stating our complete order data (particularly order number, date, delivery note number). 
If the supplier does not meet this condition, we won't be responsible for any delays in invoice processing 
and payment settlement resulting therefrom. If individual order data is missing and payment is delayed as a 
result, the agreed payment periods (cf. under article 7.6) might be extended by the period of the delay.  

7.6 The prices agreed are due for payment within thirty (30) calendar days of complete delivery and performance 
by the supplier (including any agreed acceptance) and receipt of a proper invoice. If premature deliveries 
are accepted, the due date is not based on the delivery or service time, but on the delivery date agreed. If 
the company MEHLER/LINDNERHOF provides the payment within ten (10) calendar days, the supplier 
grants us a 2% discount on the net amount of the invoice. In the case of bank transfers, the payment is made 
on time if the transfer order from the company MEHLER/LINDNERHOF is received by the company’s bank 
before the payment deadline has expired; MEHLER/LINDNERHOF shall not be responsible for any delays 
caused by the banks involved in the payment process. 

7.7 The company MEHLER/LINDNERHOF is entitled to set-off rights and retention as well as the defence of 
non-performance of the contract to the extent provided by law. In particular, the company 
MEHLER/LINDNERHOF is entitled to withhold payments due as long as the company is still entitled to 
claims against the supplier arising from incomplete or defective performance. 

7.8 The supplier only has a set-off right or retention based on counterclaims that have been legally established 
or are undisputed. 

7.9 The company MEHLER/LINDNERHOF does not owe any maturity interest. The legal provisions shall apply 
to the default of payment.  

§ 8 Terms of delivery and transfer of risk 

8.1 Unless otherwise agreed, the supplier's deliveries - including packaging material - DDP Incoterms® 2020 
are made at the place specified in the purchase order (hereinafter referred to as "place of destination"). If 
the destination is not specified and nothing else has been agreed, the delivery has to be made to the 
company MEHLER/LINDNERHOF's registered office. The specified destination is also the place of 
performance for delivery and any subsequent performance (debt to be charged at creditor's domicile). 

8.2 A delivery note must be attached to each delivery with complete information on the order (including the date 
(issue and dispatch), the content of the delivery (item number and quantity) and the company 
MEHLER/LINDNERHOF's purchase order identifier (date and number). If the delivery bill is missing or 
incomplete, the company MEHLER/LINDNERHOF is not responsible for any resulting delays in processing 
and payment. Separately from the delivery note, the company MEHLER/LINDNERHOF must be sent a 
corresponding shipping notice with delivery note and factory test certificate on the day the delivery is 
shipped. 

8.3 Any partial deliveries will only be permitted if the parties have agreed upon them in writing. 

8.4 The risk of accidental loss and accidental deterioration of the item shall pass to the company 
MEHLER/LINDNERHOF upon handover at the place of performance. Insofar as acceptance has been 
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agreed, this shall be decisive for the transfer of risk. For the rest as well, the legal provisions of the contract-
for-work legislation apply accordingly for acceptance. The transfer of risk or acceptance also takes place 
when we are in default of acceptance. 

8.5 Upon default of acceptance of the company MEHLER/LINDNERHOF the statutory provisions apply. The 
supplier must also expressly offer its services to MEHLER/LINDNERHOF if a specific or determinable 
calendar time has been agreed for an action or cooperation by the company MEHLER/LINDNERHOF (for 
example provision of tools). If the company MEHLER/LINDNERHOF is in default of acceptance, the supplier 
can demand compensation of its additional expenses in accordance with the statutory provisions (article 304 
of the BGB). If the contract concerns a specific item to be manufactured by the supplier (custom production), 
the supplier can only be entitled to further rights if MEHLER/LINDNERHOF undertakes to cooperate and is 
responsible for the failure to cooperate. 

8.6 The proofs of origin requested by us (for example supplier's declarations, movement certificates) must be 
provided to us by the supplier with all necessary details and signed without delay at his own expense. 

§ 9 Delivery time, delivery date and delay in delivery 

9.1 The delivery dates and the delivery times specified in the order are compulsory. If no delivery date and/or 
delivery time is specified in the order and has not been agreed otherwise, the delivery time must be two (2) 
calendar weeks for standardized goods and eight (8) calendar weeks for goods manufactured according to 
individual specifications from the conclusion of the contract. The receipt of the goods at the place of 
destination specified in our order and, if not specified, at the place of destination specified under article 8.1 
will be decisive for the compliance with the delivery time and the delivery date.  

9.2 The supplier has the obligation to immediately inform us in writing if circumstances arise or become apparent 
to him which indicate that the supplier will not be able to comply with the delivery date agreed and/or with 
the delivery time agreed. 

9.3 If the agreed delivery dates and the agreed delivery times are exceeded, the supplier will be in delay without 
the need of a reminder, insofar as a specific date is directly or indirectly fixed by the agreed delivery dates 
and delivery times.  

9.4 In case of delay on the part of the supplier, we will be entitled to claims and rights in accordance with the 
statutory provisions, including the right of withdrawal and the right to damage compensation. In this context, 
the provision of the article 9.5 will remain unaffected. 

9.5 In the event of a culpable delay in delivery by the supplier, in addition to further statutory claims, we will be 
entitled to demand a contractual penalty to be paid by the supplier and amounting to 0.5% of the respective 
net or value of the goods delivered with delay per calendar week or part thereof. However, the total of the 
said penalty must not exceed the value of 5% of the net order value of the goods which have been delivered 
with delay. Any further claims for damages will remain unaffected by this rule. The contractual penalty paid 
by the supplier will then be set off against the damage caused by the delay which must be compensated by 
the supplier. 

§ 10 Packaging 

10.1 The supplier's obligation to take back the packaging is based on the statutory provisions. If there is any legal 
withdrawal requirement, the supplier must take back the packaging at our request and at his own expenses. 
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10.2 Furthermore, the supplier must pack the goods in an appropriate manner for their preservation and 
protection. In particular, the goods must be packed in such a way to avoid any transport damages. Packaging 
materials are only to be used to the extent required in order to achieve the said purpose. Only 
environmentally friendly, recyclable packaging materials must be used. 

10.3 As far as, according to the agreement made, the price does not include packaging and packages - not only 
provided to us on loan - are invoiced separately, we will be entitled to return this packaging to the supplier 
carriage paid after receipt of the corresponding goods, as far as they are still in a reusable condition, against 
payment of 2/3 of the invoice amount attributable to the packaging. 

§ 11 Subcontractors 

11.1 The supplier is not entitled to have the services owed by him performed by third parties (hereinafter referred 
to as the "subcontractors") without the prior written consent of MEHLER/LINDNERHOF. If the company 
MEHLER/LINDNERHOF has given its prior written consent and the supplier submits an order with a 
subcontractor, the supplier will have the obligation to implement the contractual conditions of the General 
Terms and Conditions, the order as well as the contract towards its subcontractor as well. 

11.2 The company MEHLER/LINDNERHOF may demand that the supplier provides the company 
MEHLER/LINDNERHOF with the agreements to be entered into between the supplier and its subcontractor 
written in German or English and agree on a corresponding exception to any existing confidentiality 
obligation. 

§ 12 Inspection for defects and liability for defects 

12.1 For the company MEHLER/LINDNERHOF's rights in the case of material and legal defects in the goods as 
well as other breaches of duty by the supplier, the statutory provisions will be applied, unless otherwise 
specified below. 

12.2 In accordance with the statutory provisions, the supplier must be liable particularly for ensuring that the 
goods have the agreed quality when the respective risk is transferred to the company 
MEHLER/LINDNERHOF. In any case, those product descriptions which - in particular by designation or 
reference in the company MEHLER/LINDNERHOF's order - are the subject of the respective contract or 
have been incorporated into the contract in the same manner as the General Terms and Conditions shall be 
deemed to be an agreement regarding the quality. For this reason, it makes no difference whether the 
product description comes from the company MEHLER/LINDNERHOF, from the supplier or from the 
manufacturer. The product properties based on the product specifications agreed and technical drawings 
can be verified by the works test certificate. 

12.3 The statutory provisions (under the articles 377 and 381 of the German Commercial Code (HGB, 
Handelsgesetzbuch)) shall be applied to the duty to inspect and to report any defects being subject to the 
provision indicated in the following: the company MEHLER/LINDNERHOF's duty to inspect, during 
MEHLER/LINDNERHOF's incoming goods inspection under external examination, including the delivery 
documents (for example any damages occurring during the transport, wrong and short delivery) or being 
identifiable during MEHLER/LINDNERHOF's quality control in the course of the sampling procedure. As far 
as acceptance has been agreed, there shall be no obligation to carry out any inspection. In other respects, 
it depends on the extent to which an investigation is feasible in the ordinary course of business whereby in 
this context the circumstances of the individual case must be taken into consideration. However, the 
obligation of the company MEHLER/LINDNERHOF to give notice of defects discovered at a later stage will 
remain unaffected by this aspect. Notwithstanding duty of the company MEHLER/LINDNERHOF to carry 
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our an inspection, the company’s complaint (the so-called notice of defect) shall be deemed to have been 
carried out without any undue delay and on time if it is sent within a term of five (5) working days from the 
date of its discovery or, in the case there are obvious defects. In this context, the term business day means 
any day that is not a Saturday, Sunday, or public holiday in Germany and on which bank branches in 
Germany are open for business transactions. Upon receipt of our written notice of defects by the supplier, 
the limitation period for warranty claims will be subject to suspension. 

12.4 Furthermore, the subsequent performance includes the removal of the defective goods and re-installation, 
whereby this applies provided that the said goods have been installed in another item or have been attached 
to another item in accordance with their nature and intended use; the company MEHLER/LINDNERHOF's 
statutory claim for compensation of corresponding expenses remains unaffected by it. However, the supplier 
must bear all expenses required for the purpose of inspection and subsequent performance even if it turns 
out that there was no defect. The liability of the company MEHLER/LINDNERHOF for damages in the event 
of an unjustified request for rectification of defects remains unaffected; in this respect, however, the company 
MEHLER/LINDNERHOF is only liable if MEHLER/LINDNERHOF recognised or was grossly negligent failing 
to recognise the absence of defect. 

12.5 Irrespective of MEHLER/LINDNERHOF's legal rights and the regulations stated under the article 12.4, the 
following principle will be applied: In any case, the company MEHLER/LINDNERHOF is entitled to demand 
that the supplier either rectify the defect (hereinafter referred to as the “subsequent improvement”) or 
deliver an item being free from any defects (hereinafter referred to as the “replacement delivery”). If the 
supplier does not comply with its obligation to provide the said replacement delivery within a reasonable 
period set by MEHLER/LINDNERHOF, the company is entitled to remedy the defect itself and to demand 
the corresponding compensation from the supplier for the required expenses or a corresponding advance 
payment. If the supplementary performance by the supplier has failed or is unreasonable for the company 
MEHLER/LINDNERHOF (for example caused by a particular urgency, a threat to operational safety or an 
impending occurrence of disproportionate damage), no deadline shall be required; the company 
MEHLER/LINDNERHOF will notify the supplier of such circumstances immediately, and if this is feasible 
this must be done in advance. 

12.6 Otherwise, the company MEHLER/LINDNERHOF is entitled to reduce the purchase price or to withdraw 
from the contract in the event of a material defect or a defect of title in accordance with the valid statutory 
provisions. In addition, the company MEHLER/LINDNERHOF will be entitled to claim damages and 
compensation of expenses in accordance with the valid statutory provisions. 

12.7 In case of a replacement delivery or in case the defect is rectified, the warranty period begins again for what 
concerns the replaced or repaired components, unless based on the supplier’s behaviour we had to assume 
that the latter did not feel obligated to undertake any measure but instead provided the replacement delivery 
or rectified the defect only as a gesture of goodwill or for any similar reasons. 

§ 13 Product liability, indemnity, and insurance 

13.1 As far as claims are asserted against the company MEHLER/LINDNERHOF by third parties based on the 
valid product liability law due to defects concerning the goods delivered by the supplier or other causes 
within the supplier's sphere of competence, the supplier must indemnify the company 
MEHLER/LINDNERHOF against the said claims to the extent that the supplier itself would be liable in the 
external relationship. This aspect also includes the indemnification against the reasonable and necessary 
costs occurring for legal defence. The supplier will support the company MEHLER/LINDNERHOF in its legal 
defence against such third party’s claims without any delay and without appealing the right to refusal 
performance. 
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13.2 Within the scope of its indemnification obligation, the supplier must refund the expenses in accordance with 
the articles 683 and 670 of the German Civil Code (BGB, Bürgerliches Gesetzbuch) arising from or in 
connection with a claim by third parties, including all recall actions carried out by the company 
MEHLER/LINDNERHOF. In this context, we will inform the supplier about the content and scope of the recall 
measures to be carried out. This will be done to the feasible and reasonable extent possible in order to give 
the chance to the supplier to comment. Any other statutory claims will remain unaffected by it. 

13.3 Insofar as findings from the supplier's own product monitoring, statements by third parties or measures taken 
by authorities indicate that the contractual products could have safety-relevant defects, the supplier must 
write an immediate written report addressed to the company MEHLER/LINDNERHOF by keeping the latter 
informed from then on without being requested to do so. 

13.4 The supplier shall take out and maintain product liability and recall insurance with a lump sum insured and 
amounting to a minimum of 10 million euros per personal injury and/or property damage and, upon the 
request made by the company MEHLER/LINDNERHOF, the supplier must provide evidence of this by 
submitting the relevant insurance policy and the corresponding proof of payment of the insurance fee. If we 
are entitled to further claims for damages, these will remain unaffected by this.  

13.5 In addition, upon request, the supplier must prove to us the existence of a business liability insurance by 
submitting the corresponding insurance policy and proof of payment of the insurance fee. 

§ 14 Limitation Period 

14.1 The mutual claims of the parties become statute-barred in accordance with the valid statutory provisions, 
unless otherwise stipulated here in the following.  

14.2 In derogation of what stated under article 438, section 1, number BGB (German Civil Code, Bürgerliches 
Gesetzbuch), the general limitation period for claims based on defects must be of three (3) years from the 
date of the risk transfer. As far as any acceptance has been agreed upon, the period of limitation will start 
upon acceptance. The three-year limitation period also applies accordingly to claims arising from defects of 
title, whereby the statutory limitation period for third party claims to surrender in rem (article 438, section. 1 
No. 1 BGB (German Civil Code) remains unaffected; furthermore, all claims arising from defects of title shall 
become time-barred in no case as long as the third party can still assert the right against our company, 
especially for lack of limitation. 

14.3 The limitation periods of the law on sales including the above extension will be applied - to the legally 
prescribed extent - to all contractual claims for defects. Insofar as the company MEHLER/LINDNERHOF is 
also entitled to non-contractual claims for damages due to a defect, the regular statutory period of limitation 
will be applied (as prescribed under the articles 195 and 199 of the German Civil Code BGB, Bürgerliches 
Gesetzbuch), unless the application of the limitation periods of the law of sales results in a longer limitation 
period to be applied in individual cases. 

§ 15 Property rights 

15.1 The supplier warrants that the goods delivered by it are free from any property rights, copyrights, or industrial 
property rights of third parties (particularly trademark, company, name, patent, utility model or design rights) 
impairing or excluding the free use of the goods.  

15.2 In the case that the goods infringe property rights, copyrights, or industrial property rights of a third party, 
the supplier will  
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– notify the company MEHLER/LINDNERHOF in writing immediately after having become aware of the 
infringement of such rights,  

– modify or replace the goods at its own reasonable discretion and at its own expense, in a way that 
no third-party rights are infringed any more, but the goods continue to fulfil the contractually agreed 
functions and quality (particularly the agreed quality requirements and characteristics as well as the 
technical data). If the supplier fails to do so within a reasonable period of time, the company 
MEHLER/LINDNERHOF is entitled to withdraw from the contract or to terminate the contract, 
whereby this will apply without any prejudice to further rights for good cause, and  

– Furthermore, the company MEHLER/LINDNERHOF shall indemnify upon first request against all 
claims made by third parties in connection with the infringement, unless the supplier is not responsible 
for the infringement or the claims of the respective third party are time-barred. 

§ 16 Transfer of the ownership of the goods and retention of title  

16.1 The transfer of the ownership of the goods to the company MEHLER/LINDNERHOF must take place 
unconditionally and regardless of the payment of their price. In this context, we do not recognise an extended 
or prolonged retention of title by the supplier since any agreement of such a retention of title will require our 
separate prior written consent.  

16.2 However, in the event the company MEHLER/LINDNERHOF accepts an offer from the supplier to transfer 
ownership upon condition of payment of the purchase price in single cases, the supplier's retention of title 
shall expire at the latest upon payment of the purchase price for the delivered goods. The company 
MEHLER/LINDNERHOF remains authorised in the ordinary course of business to resell the goods under 
advance assignment of the resulting claim, including the transfer before the payment of the purchase price 
(alternatively, application of the simple retention of title extended to the resale). This excludes all other forms 
of retention of title, in particular the extended retention of title, the passed-on retention of title and the 
retention of title extended to further processing. 

§ 17 MEHLER/LINDNERHOF Tools 

17.1 Tools, parts, moulds, devices, test setups, machines, and equipment (hereinafter collectively referred to as 
“MEHLER/LINDNERHOF Tools”) provided by the company MEHLER/LINDNERHOF will be used by the 
supplier exclusively to produce the goods ordered by the company MEHLER/LINDNERHOF from suppliers. 
The MEHLER/LINDNERHOF tools will remain the property of the company MEHLER/LINDNERHOF. In this 
context, the supplier will not be entitled to manufacture other products with MEHLER/LINDNERHOF tools 
and to bring them onto the market or to use or replicate MEHLER/LINDNERHOF tools for orders from third 
parties. 

17.2 The supplier must carry out an incoming inspection of the MEHLER/LINDNERHOF tools. To mention an 
example, upon receipt of the MEHLER/LINDNERHOF tools, the supplier is obligated to immediately accept 
and inspect the quantities as well as check if the MEHLER/LINDNERHOF tools are complete and free of 
defects. The results of the incoming inspections to be carried out by the supplier must be reported to the 
company MEHLER/LINDNERHOF immediately in a written document (this means in writing or in text form, 
for example by email). In addition, upon request photos must be provided to the company 
MEHLER/LINDNERHOF.  

17.3 The supplier undertakes to store MEHLER/LINDNERHOF tools properly and separately from tools of third 
parties. MEHLER/LINDNERHOF tools must be marked by the supplier as the property of the company 
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MEHLER/LINDNERHOF. In addition, the supplier commits itself to protect MEHLER/LINDNERHOF tools 
from access by third parties. If a third party gets to have access, the supplier must inform the company 
MEHLER/LINDNERHOF immediately in writing. The supplier will support the company 
MEHLER/LINDNERHOF in its legal defence against such third-party claims without any delay and without 
appealing the right to refusal performance.  

17.4 Upon the receipt of the company MEHLER/LINDNERHOF tools by the supplier, the latter will undertake to 
handle and store the received MEHLER/LINDNERHOF tools with care and commercial diligence. The costs 
of safekeeping are included in the remuneration for the goods. The supplier is obligated to carry out any 
necessary maintenance and inspection work as well as all any required servicing and repairing work on 
MEHLER/LINDNERHOF tools in its custody on time and at its own expense. Any damage to or loss of 
MEHLER/LINDNERHOF tools must be reported to us immediately; if the customer culpably does not 
succeed to do so, claims for damages remain unaffected. 

17.5 During the period of safekeeping, the supplier will be obligated to adequately insure MEHLER/LINDNERHOF 
tools at reinstatement value, in particular against the risks of mains water, storm, hail, fire and consequential 
fire damage, burglary, explosions and vandalism. The supplier bears the corresponding insurance costs. At 
the request of the company MEHLER/LINDNERHOF, the supplier must provide evidence of insurance 
coverage by means of an insurance certificate. The company MEHLER/LINDNERHOF must be notified 
immediately of any interruption of insurance cover. The company MEHLER/LINDNERHOF shall be included 
in the insurance cover as a co-insured person. At the same time, the supplier hereby assigns to the company 
MEHLER/LINDNERHOF all claims for compensation arising from this insurance, and 
MEHLER/LINDNERHOF hereby accepts the assignment. 

17.6 The company MEHLER/LINDNERHOF can at any time and without any notice demand the immediate return 
of the MEHLER/LINDNERHOF tools from the supplier if the MEHLER/LINDNERHOF tools are no longer 
required by the supplier to fulfil the contract concluded with the company MEHLER/LINDNERHOF. In such 
a case, the supplier is obligated to return the MEHLER/LINDNERHOF tools to the company MEHLER/ 
LINDNERHOF immediately and to deliver the MEHLER/LINDNERHOF tools to the named place destination 
according to the DDP Incoterms® 2020. A right of retention on the part of the supplier to the 
MEHLER/LINDNERHOF tools will be excluded unless the supplier's counterclaim is an undisputed or legally 
established claim against our company.  

§ 18 Confidentiality 

18.1 The supplier has the obligation to keep confidential MEHLER/LINDNERHOF's documents, samples, 
sketches, cutting patterns, illustrations, drawings, calculations and information stored on the data carrier, 
tools, business intentions, personal data, problem definitions, problem solutions and/or data and other know-
how, regardless of their content, as well as any information obtained visually by inspecting plants/equipment, 
as well as the content and conclusion of the present agreement itself (in particular for what concerns the 
terms and conditions of the order), as well as all information and other documents made available for this 
purpose (hereinafter collectively referred to as  “MEHLER/LINDNERHOF confidential information”), which 
have been provided to it or have become known to it during the cooperation, the term of the contract and 
after its conclusion, and to use them only for the contractual performance, not to disclose them to any third 
parties or to make them accessible to third parties in any other manner, and not to put them at disposal of 
any third parties in any other manner, disclose them, reproduce them or use them without the previous 
authorisation for its own business purposes. The supplier will also impose this obligation on its employees, 
to the extent that they require confidential information in order to carry out their tasks. 
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18.2 The supplier must likewise use technical information, intentions, experience, knowledge, or designs which 
become accessible or disclosed to it in a confidential manner within the framework of the contractual 
cooperation only in the context of the framework for the cooperation for the contractual purposes and shall 
deal with them confidentially during the term of the contract and after its termination and shall not make them 
accessible to any third party. 

18.3 The supplier is obligated to implement appropriate confidentiality measures. This means that it must 
especially comply with the measures specified by the company MEHLER/LINDNERHOF for the protection 
of MEHLER/LINDNERHOF's confidential information and to take suitable precautions in order to prevent 
any unauthorised persons from the access to the confidential information belonging to the company 
MEHLER/LINDNERHOF. 

18.4 The said obligation does not include confidential information of MEHLER/LINDNERHOF that can be proven 
to  

– have been in the public domain; 

– be already known to the supplier outside of the contractual relationship; 

– have been legitimately made known by third parties; or 

– be released by the company MEHLER/LINDNERHOF. 

18.5 The supplier will return MEHLER/LINDNERHOF's confidential information to us without being requested to 
do so in the event that the contract is not concluded or after the fulfilment of the contract. 

18.6 The confidentiality obligation for Confidential Information expires five (5) years after the non-conclusion or 
fulfilment of the present agreement. 

18.7 Without our prior written consent, the supplier will not be entitled to use the name, trademark, logo, or 
corporate design of the company MEHLER/LINDNERHOF for advertising purposes, to refer to the business 
relationship with MEHLER/LINDNERHOF in advertising material, brochures, etc., or to exhibit goods 
manufactured for our company.  

18.8 In this respect, the supplier is aware that the intentional infringement of the above confidentiality obligation 
will not only result in civil law consequences but also criminal law consequences. In the event of an 
intentional infringement of the above confidentiality obligation, the company MEHLER/LINDNERHOF 
therefore expressly reserves the right to take legal action. 

18.9 The supplier must obligate his subcontractors according to the present article 18. 

18.10 The culpable infringement of the above confidentiality obligation by the supplier represents a violation of an 
essential contractual obligation and entitles the company MEHLER/LINDNERHOF to demand a contractual 
penalty appropriate to the culpable breach of duty from the supplier at the discretion of the company 
MEHLER/LINDNERHOF. The minimum amount of the contractual penalty is amounting to 10,000.00 EUR. 
In this context, the supplier is entitled to have the amount of the contractual penalty reviewed by the court 
having jurisdiction under the present agreement. If the competent court concludes that the contractual 
penalty is unreasonable, the latter will be entitled to reduce or also increase the penalty. The defence of 
continuation of the infringement will be excluded for infringements committed intentionally. The assertion of 
further claims for damages as well as the omission of future illegal behaviour remains unaffected. Any 
contractual penalty paid is to be offset against any claims for damages. The contractual penalty represents 
the minimum damage.  
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§ 19 Hazardous materials  

19.1 The supplier commits itself to, particularly in the event of delivering substances, mixtures, products or similar 
products that are hazardous materials, or if he delivers goods whose use the release of such substances 
cannot be ruled out, the applicable national, European and international law on chemicals and hazardous 
materials, in particular according to the (EC) REACH Regulation under the number 1272/2008 (hereinafter 
referred to as “CLP”) and Hazardous Substances Ordinance (hereinafter referred to as "GefStoffV"), 
including any obligations for exporting and placing the goods on the market (for example the compliance 
with the requirements when it comes to classification, labelling and packaging of hazardous materials). The 
supplier is prohibited from using carcinogenic substances. 

19.2 Additionally, the supplier undertakes to comply fully and on time with the information obligations in the supply 
chain in accordance with national, European, and international legislation on chemicals and hazardous 
materials (in particular transmission of the safety data sheet,  and SVHC communication). For this purpose, 
the supplier will send us an up-to-date and dated material safety data sheet in both the German and English 
language, including information on the place of use and intended use, in particular for what concerns the 
initial sampling and for the first delivery series. Safety data sheets must be resent without request whenever 
there is a change in the substance/preparation and whenever the supplier revises the material safety data 
sheet, but no later than every three (3) years. If special handling regulations exist, we have to be informed 
of this separately in writing and advised on the use of the substance/preparation, taking into consideration 
the local conditions. The national, European, and international regulations of the law on chemicals and 
hazardous materials, in particular the obligations of the supplier according to the German regulation 
GefStoffV in its version valid at the time of delivery, will remain unaffected by it. 

19.3 Insofar as the supplier must fulfil registration obligations under national, European, and international law on 
chemicals and hazardous materials, the supplier guarantees for all goods delivered by him that substances, 
mixtures, products or the like that are subject to registration obligations have been subject to registration.  

19.4 Furthermore, the supplier guarantees that goods only contain substances, mixtures, products or the like that 
are not prohibited, restricted or subject to authorization in accordance with applicable legal or other 
regulations or that have been used in accordance with the relevant specifications. 

§ 20 Assignment of claims 

The supplier may only transfer or assign the rights and/or obligations from the contract to a third party with 
the prior written consent given by the company MEHLER/LINDNERHOF. 

§ 21 Data Protection 

The company MEHLER/LINDNERHOF is entitled to process all data about the supplier that is required for 
the purpose of executing the contract, taking into consideration the applicable data protection regulations. 

§ 22 Code of Conduct for Suppliers 

22.1 The supplier has the obligation to comply with the laws of the respective applicable jurisdictions. Particularly, 
it will not participate actively or passively, directly or indirectly, in any form of bribery, violation of the 
fundamental rights of the supplier’s employees or child labour. Furthermore, the supplier will assume 
responsibility for the health and safety of its employees in the workplace, observe environmental protection 
laws and promote and demand compliance with this Code of Conduct from its suppliers and subcontractors 
to the best of its ability. 
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22.2 In the event the supplier culpably violates these obligations, we are entitled to withdraw from the contract or 
to terminate the contract without prejudice to further claims. If the elimination of the breach of duty is feasible, 
this right may only be exercised after the fruitless expiry of a reasonable period for the elimination of the said 
breach of duty. 

§ 23 Place of jurisdiction, place of performance, and applicable law 

23.1 If the supplier is a merchant, a legal entity under public law or a special fund under public law, the court at 
our place of business is responsible for all disputes arising directly or indirectly from the contractual 
relationship between the supplier and us. The same applies if the supplier is an entrepreneur under the 
article 14 of the German Civil Code (BGB, Bürgerliches Gesetzbuch). However, in all cases we are also 
entitled to bring an action at the place of performance as defined herein or in a prior individual agreement, 
or at the supplier's general place of jurisdiction. Statutory provisions which have precedence, in particular 
for what concerns exclusive jurisdictions, will remain unaffected. 

23.2 At the option of the claimant party, all disputes between the parties arising directly or indirectly from the 
contractual relationship may alternatively be finally settled under the Rules of Arbitration of the International 
Chamber of Commerce (ICC) by one or more arbitrators appointed in accordance with such Rules. In this 
case the place of arbitration is Frankfurt am Main, Germany. The language of the arbitration will be English. 
The law applicable to the arbitration agreement and the arbitration proceedings will be the German law. 

23.3 Unless otherwise agreed, the place of performance for all obligations arising from the contractual relationship 
shall be our registered office. 

23.4 The General Terms and Conditions and the contractual relationships between us and the supplier will be 
subject to the law of the Federal Republic of Germany. The applicability of international uniform law, 
particularly the UN Convention on Contracts for the International Sale of Goods (CISG), is excluded. 

§ 24 Severability clause 

Should single provisions of the General Terms and Conditions and the further agreements made be or 
become invalid or unenforceable in whole or in part, this will not affect the validity of the reminder of the 
contract. The parties have the obligation, if a dispositive law is not available, to replace the invalid and/or 
unenforceable provision with a valid and/or enforceable provision that comes as close as possible to the 
invalid and/or unenforceable provision in terms of economic success. 

 

 


